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üesegrcimme.
Prinz Arnulf von Bayern f.

München, 13. November. Prinz Arnulf ist
gestern abend 7 Uhr 40 Minuten in Venedig
gestorben. Der Prinz, der an Influenza und

rechtsseitiger Lungenentzündung erkrankt war,
war in den letzten Stunden bewußtlos.

h In dem Prinzen Arnulf, der soeben von

einer längeren wissenschaftlichen Expeditionstour
aus Asien zurückgekehrt war, ist nicht nur ein.be¬
währter General, sondern auch ein großer Geo¬

graph, ein treuer Freund aller Künste und ein
edler Mann dahingegangen, der in München sich
sehr großer Popularität erfreute. Prinz Arnulf
war der dritte Sohn des Prinzregenten und am

6. Juli 1852 geboren und seit 9. September 1903

Generaloberst. Seit 12. April 1882 war er mit der

Prinzessin Theresia von Lichtenstein vermählt.
Dieser Ehe ist ein Sohn, Prinz Heinrich Luitpold,
entsprossen. Als Major nahm Prinz Arnulf an

dem russisch-türkischen Kriege teil, machte die Be¬

lagerung von Plewna mit und zeichnete sich auf
verschiedenen Rekognoszierungsritten hervor¬
ragend aus. Der Tod des Prinzen wird in ganz
Deutschland lebhafte Teilnahme erwecken.

(Weitere Telegramme siehe an anderer Stelle.)

Die Blockpolitik.
Herr v. Heydebrandt hat fein Gelüsten nach

Wiederannäherung an das Zentrum öffentlich be¬

kundet, und das leitende Agrarierblatt erklärt
pathetisch, in der Börsenreformfrage

>
dürfe dem

Liberalismus keinerlei Zugeständnis
^

gemacht
werden. Soll man nun glauben, daß die Block¬
politik vor dem Anfang ihres Endes steht? Man
soll es nicht glauben. Herr v. Heydebrandt sehnt
sich zwar nach erneuter Freundschaft mit dem Zen¬
trum, aber er und feine Freunde wissen, daß die
Kluft nicht durch bloße Wünsche überspannt werden
kann. Und was das heftige Zetern der „Deutschen
Tageszeitung“ gegen eine vernünftige Reform des

Börsengesetzes betrifft, so werden hier die Worte
nicht auch Taten, sondern das Kompromiß wird
abgeschlossen, weil es eine Notwendigkeit ist,
eine sachlich wie durch die politische Gesamtlage
gegebene. Wir glauben nicht, daß Fürst Bülow
schlaflose Nächte ob der Möglichkeit verbringt,
daß seine Politik der mittleren Linie durch Eigen¬
sinn oder Wühlereien von konservativer Seite
lahm gelegt werden könnte.

Man muß, vom Standpunkt praktischer Be¬
trachtung aus, immer der Tatsache eingedenk
bleiben, daß der Reichskanzler in Norderney häu¬
fige Besprechungen mit Führern der Blockpar¬
teien gehabt hat, daß er diesen Führern gesagt
hat, wie er sich die Fortführung einer gedeihlichen
Paarungspolitik denkt, daß er ihre Wünsche und
ihre Einwendungen gehört, sie wohl auch sogleich
in den stattgehabten Unterhaltungen berücksichtigt
oder zu entkräften versucht hat, kurz, daß das
Programm, mit dem die Regierung jetzt zur
Aktion schreitet, im großen und ganzen die Zu¬
stimmung der führenden Personen des Blocks be¬
reits erhalten hat. Gewiß kann trotzdem noch
manche erhebliche Schwierigkeit auftauchen, und
die Fraktionen sind ja weder verpflichtet, noch
willens, sich in allen Stücken dem anzupassen,
was ihre Mitglieder in Norderney gesagt oder
selbst vereinbart haben mögen. Gleichwohl sieht
man doch die Richtung, in der sich eine positive
Wirksamkeit wird entfalten lassen, und die ge¬
legentlichen Seitensprünge namentlich des
Agrarkonservatismus brauchen das Vertrauen auf
relativ befriedigende Ergebnisse nicht zu er¬

schüttern.
Allerdings liegt gerade bei der Börsengesetz¬

frage die Gefahr nahe, daß das Einvernehmen ge¬
stört wird. Je lebhafter sich , die „Deutsche Tages¬
zeitung“ für die Erhaltung des heutigen Zu¬
standes, vielmehr sogar für seine Verschärfung ein¬
setzt, desto vergnügter

_

wird das Zentrum sein.
Für das Zentrum ist die Verhaltungslinie ja durch
die ganze Situation gegeben. Diese Partei wird
nicht nur für das Börsengesetz in feiner jetzigen
Fassung eintreten, sondern sie wird in der Tat
auf Verschärfungen dringen, wobei man noch nicht
einmal von einer bloßen Gelegenheitsaktion
sprechen kann, sondern dem Zentrum mag es mit
solchen Absichten auch innerlich ganz ernst sein.
Äußerlich angesehen, ist es gar keine Frage, daß
die Konservativen und das Zentrum im Verein
jede verständige Änderung des Börsengesetzes ver¬

hindern könnten. Die Konservativen werden also
vor die heikle Frage gestellt, ob sie hier dem Zuge

ihres Herzens folgen und so zwar die Börsen-
reform verhindern, zugleich aber auch den Block
bedrohen sollen, oder ob sie Vernunft annehmen,
die schwierige Sachlage überblicken und durch
kluges Entgegenkommen den Anspruch auf Zuge¬
ständnisse von der andern Seite her sichern
möchten.

Also, wie gesagt, die Möglichkeit zu Konflikten,
bei denen der Block in die Brüche gehen kann, ist
gewiß vorhanden, reichlich sogar; und doch hat
man das bestimmte und bestimmende Gefühl, daß
sich die seit der Reichstagsauslösung eingeleitete
Politik des Ausgleichs zwischen rechts und links
noch eine ganz gehörige Wegstrecke wird fortsetzen
lassen.

Das Kaiserpaar in Grrglnni».
Nach einer im Park abgehaltenen Jagd auf

Fasanen fuhren gestern der Kaiser und der König
nach Cranborne Tower zum Frühstück, an dem auch
die Kaiserin, die Königin und die Prinzessinnen
und dieDamen der königlichen Familie teilnahmen.
Nach dem Frühstück kehrte die Königin mit der
Kaiserin und den Prinzessinnen von Cranborne
Tower nach Schloß Windsor zurück, während der
König und der Kaiser mit den anderen anwesenden
Herren die Jagd bis zum Eintritt der Dunkelheit
fortsetzten und sich dann nach dem Schlosse zurück¬
begaben.

Nach der Rückkehr von der Jagd erledigte der
Kaiser die Regierungsgeschäste und ruhte dann.
Um 9 Uhr begann ein S t a a t s b a n k e t t zu
190 Gedecken.

Trinksprüche.

Windsor, 12. November. (Telegramm.) Bei
der heutigen Tafel gab König Eduard in
einem Trinkspruch zuerst seiner Freude und
Genugtuung Ausdruck über den Besuch der deut¬
schen Majestäten und fuhr fort:

„Ich werde niemals, solange ich lebe, die Güte
und Sympathie vergessen, welche mir von Euer
Majestät erwiesen wurde in der Zeit, als die
große verehrte Königin verschieden ist. Euer
Majestät mögen versichert Bleiben, daß Euerer
Majestät Besuche in diesem Lande stets eine auf¬
richtige Freude sind, sowohl für die Königin, für
mich, als auch für mein ganzes Volk. Ich habe
nicht nur innige Hoffnung für das Gedeihen und
das Glück des großen Reiches, über das Euer Ma¬
jestät herrschen, sondern auch für die Erhaltung
des Friedens. Ich trinke nun auf die Gesundheit
Seiner Majestät des Kaisers und Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin und bitte dabei noch einmal, der
aufrichtigen Freude Ausdruck geben zu dürfen,
welche uns dadurch gewährt wird, daß wir Ihre
Majestäten als unsere Gäste empfangen!“

Der Kaiser betonte in seiner Antwort
zunächst die Erinnerungen, welche seit den Tagen
seiner Kindheit ihn an Windsor knüpften, mit
welchen die Gestalt seiner verehrten Großmutter
und das Bild seiner geliebten Mutter unlöslich
verbunden seien und fuhr fort:

„Die Reize alter Erinnerungen sind jetzt er¬

höht durch den warmen Empfang, den Euere
Majestät uns aus Anlaß unseres gegenwärtigen
Besuches bereiteten. Es ist auch Mein ernster
Wunsch, daß die enge Verwandtschaft, welche
zwischen unseren beiden Familien besteht, sich
widerspiegeln möge in den Beziehungen unserer
beiden Länder und so den Frieden der Welt
bekräftigen möge, dessen Aufrechterhaltung ebenso
sehr Euerer Majestät beständiges Bestreben ist,
wie es Mein eigenes ist. In diesem Sinne danke
Ich Euerer Majestät sehr warm im Namen der
Kaiserin und für Mich selbst für die freundlichen
und huldvollen Worte, mit denen Sie uns be¬
grüßt haben, und in diesem Sinne erhebe Ich
Mein Glas aus das Wohl Euerer Majestät und
Ihrer Majestät der Königin und aus das Wohl¬
ergehen aller Mitglieder des königlichen Hauses,
Meiner nahen und geliebten Verwandten.

Der Kaiser verlieh noch eine Reihe weiterer
Ordensauszeichnungen.

Der Londoner Grafschaftsrat beschloß gestern
abend, dem Kaiser eine Adresse zu überreichen.

Das weitere Programm.
Das Programm für das weitere Ver¬

weilen des Kaisers in England nach Beendigung
seines offiziellen Besuches am Montag steht noch

l nicht fest, die Kaiserin dagegen wird sich Sonn¬
abend oder Sonntag auf der Hohenzollern nach
Holland begeben. Staatssekretär v. Schön kehrt
Montag nach Berlin zurück.

Die Interpellation «der Marokko.
In der gestrigen Sitzung der französischen De¬

putiertenkammer begann endlich die längst ange¬
kündigte Jnterpellationsdebatte über die Ma¬
rokkopolitik. Gras Boni de Castellane
(Republikaner) bringt eine Interpellation über
die Ereignisse ein und spricht sein Bedauern dar¬
über aus, daß die Regierung nicht mehr Herr der
Lage wäre. Diese erscheine verworrener denn je
durch den unglückseligen Gedanken des friedlichen
Eindringens, welches Frankreich Verantwortlich«
feiten und Lasten aufbürde, anderen Nationen aber
Gewinn bringe. Castellane fordert von der Regier¬
ung, das Dunkel aufzuklären, welches die Untätig¬
keit der spanischen Truppen, deren Instruktionen
mit denen der französischen nicht übereinstimmten,
umgibt.

T ro u i n (radikaler Sozialist) erklärt, Frank¬
reich habe bisher keine Genugtuung wegen seiner
Beschwerden erhalten und könne auch keine Be¬
friedigung über die Algecirasakte empfinden.
Vaillant (Sozialist) ist der Meinung, Frank¬
reich sei in eine gefährliche Aktion verwickelt.
Redner bemängelt die Rivalität zwischen den deut¬
schen und französischen Syndikaten und vergleicht
die Billigung, die Frankreichs Vorgehen bei dem
Staatssekretär von Tschirschky gefunden habe, mit
dem Wunsche des Fürsten Bismarck, Frankreich in
Marokko engagiert zu sehen. Vaillant wünscht ein
internationales militärisches Vorgehen. (Wider¬
spruch.)

Deschanel erinnert an die Ereignisse,
welche die gegenwärtige Aktion in Marokko nötig
mächten, und sagt, die ganze Welt habe einstimmig
anerkannt, daß ein sofortiges Einschreiten, gemäß
der Algecirasakte in Gemeinschaft mit Spanien,
berechtigt war. Wenn Frankreich und Spanien
Truppen nicht auch in anderen Häfen landeten, so
sei das geschehen, weil solche Maßregel nicht für
nötig erachtet worden sei, nicht aber infolge von

Einwendungen der einen oder anderen Macht.
Deschanel rühmt bann* Me französischen Truppen,
die einen Beweis ihrer Erbtugenden abgelegt
hätten. (Beifall.) Redner spricht die Hoffnung
aus, daß Abdul Asts jetzt seine wahren Interessen
kenne. Frankreich wolle durchaus nicht Marokko
erobern; übrigens dürfe in Anbetracht der Lage
in Europa die Kolonialpolitik nicht den Vorrang
vor der allgemeinen Politik haben. Deschanel
spricht sich dann dagegen aus, daß die Polizei in
Marokko »international gestaltet werde, und sagt,
übrigens hätten England, Italien, Rußland und
andere Mächte erklärt, daß sie an dieser Frage nicht
interessiert seien. Redner erwähnt ferner die Be¬

ziehungen zwischen Drude und Santa Olalla und
sagt, vorübergehende Zwischenfälle könnten die
französisch-spanische Solidarität nicht berühren.
Das Einvernehmen mit Spanien sei unverletzlich
und auf dauernde Interessen gegründet. Deschanel
sucht ziffernmäßig nachzuweisen, daß der fran¬
zösische Handel in Marokko zunehme, der deutsche
sich vermindere. Frankreich möge Schritt für
Schritt seine zivilisatorische Mission in Marokko
im Einvernehmen mit den europäischen Mächten
weiter erfüllen, es müsse kaltblütig sein Werk im
Sinne des Friedens und der Zivilisation fortsetzen
und seine Interessen mit denen der Menschlichkeit
zusammengehen lassen. (Lebhafter Beifall.)

t

Delafosse meint, Frankreich müsse em

wachsames Auge haben, um keiner fremden Macht
zum Opfer zu fallen. Redner rühmt die Entente
cordiale mit England, die Frankreichs festeste
Stütze sei.

R i b o t erkennt an, daß die von Frankreich in
Marokko seit 60 Jahren befolgte Politik erfolg*
reich gewesen sei und es ermögliche, die Sicherheit
Algeriens außer Frage zu stellen, ohne die Un¬
abhängigkeit Marokkos zu bedrohen. Ribot spricht
seine Genugtuung über das zwischen Frankreich
und Spanien bestehende gute Einvernehmen aus
und fügt hinzu, das Einvernehmen zwischen
Frankreich und England, bie die hervorragendsten
Vertreter der Zivilisation seien, stelle eine Macht
in der Welt dar. (Lebhafter Beifall.) Redner
äußert seine Befriedigung über die von Frankreich
befolgte Annäherungspolitik und spricht des wei¬
teren von der französisch-russischen Allianz, bei
welcher die Interessen des einen Vertrag¬
schließenden diejenigen des anderen nicht verletzten.
Fest gegründet seien diejenigen Bündnisse, bei
denen Leistung und Gegenleistung gleich seien.
(Lebhafter Beifall.) Ribot beglückwünscht ferner
Rouvier wegen seiner Tätigkeit aus der Konferenz
von Algeciras und führt aus, Frankreich habe im
Interesse Europas Deutschland gegenüber nicht
stillschweigen können; Frankreich habe eine schwere,
aber seiner würdige Rolle übernommen, denn es

könne ebenso wenig wie Spanien zugeben, daß
andere Mächte dieselben Rechte hätten, das euro¬

päische Vorgehen in Marokko zu leiten. Ribot führt
weiter aus, Frankreich und Spanien könnten sich

der Verantwortung, die sie aus sich genommen,
nicht entziehen, es handle sich für sie um eine
Ehrenfrage. (Beifall.) Redner billigt die er¬

griffenen Maßregeln und bedauert nur, daß
Drude, dessen Verhalten er nicht kritisieren wolle,
mit der Ergreifung der Offensive etwas gezögert
habe. (Minister des Äußern Pichon und Minister¬
präsident Clemenceau stimmen mit dem Kopfe
nickend dem Redner zu.) Ribot fährt fort: Wir
sind in Casablanca, um eine Pflicht zu erfüllen,
und wir werden Casablanca erst verlassen, wenn
wir diese Pflicht vollständig erfüllt und für Sicher¬
heit in Casablanca gesorgt haben. (Beifall.)
Ribot spricht sich schließlich billigend darüber aus,
daß die Regierung in den anderen Häfen keine
Truppen gelandet habe, und fordert Pichon aus,
eine Politik der Schwäche und der Ränke zu ver¬

meiden. (Lebhafter Beifall.)
Minister P ich o n ergreift das Wort. Er

erinnert an die Bluttaten in Casablanca und den

Ausbruch des Fremdenhasses, was man nicht habe
ungestraft lassen können, ohne die Algecirasakte zu
kompromittieren. Der Minister schildert die zur
Unterdrückung der Unruhen getroffenen Maß¬
nahmen. General Drude und Admiral Philibert
seien angewiesen worden, nicht zu vergessen, daß
das Vorgehen Frankreichs sich mit demjenigen
Spaniens decken müsse. Alle Mächte hätten aus
Frankreich und Spanien zurückgegriffen, um die
Sicherheit ihrer Staatsangehörigen in Marokko
zu gewährleisten. Die Marokkaner hätten sogar den

Beistand Frankreichs nachgesucht. Seit der Land¬
ung französischer Truppen sei kein Europäer ge¬
tötet oder verwundet worden. Die herrschende Er¬

regung habe in allen Häsen abgenommen. Der

Minister erinnert dann an die aufeinander fol¬
genden militärischen Unternehmungen. @r setzt
auseinander, daß die Stämme nicht weiter in das

Innere verfolgt worden seien, um Frankreich nicht
in gefährliche Abenteuer, die man nicht wünschte,
zu stürzen. (Beifall.) Pichon beschreibt dann die

Anstrengungen Frankreichs und Spaniens, um Me

Polizei einzurichten, was aber durch die Langsam¬
keit des Machten verzögert worden sei, und fahrt
dann fort, die Antwort Deutschlands bezüglich
einer Ausschiffung in anderen Häfen habe keines¬
wegs die Entscheidung Frankreichs und Spaniens
beeinflußt. Die deutsche Note spräche sich nicht
gegen eine Ausschiffung aus, doch sei eine solche
Maßregel nur für den Fall der unumgänglichsten
Notwendigkeit vorgesehen. Pichon schließt:

Frankreich werde sich nicht in innere Ange¬
legenheiten Marokkos mischen. Es werde Marokko

nicht zu einem Lande machen, das unter fernem
Protektorat stehe, aber auch keine andere Macht
soll einen überwiegenden Einfluß haben.

Heute wird die Debatte fortgesetzt.

Politische Tagesschau.
** Bromberg, 13. November.

Staatssekretär von Schön über die England-
reise. Staatssekretär von Schön ist in Windsor
von einem Vertreter des Reuterschen Bureaus
interviewt worden. Er meinte, daß keine Not¬

wendigkeit vorliege, irgend eine besondere poli¬
tische Bedeutung in den Kaiserbesuch hineinzu¬
legen. Er betonte ausdrücklich, daß keine Absicht
bestände, in Windsor irgend eine bestimmte po¬
litische Frage zu erörtern; England und Deutsch¬
land seien in der glücklichen Lage, keine aktuellen
politischen Fragen vor sich zu haben, die der Er-

ledigung harrten. An den glückverheißenden Be¬

such würden große Hoffnungen geknüpft. Man
hoffe und glaube, daß ec eine Erneuerung der

herzlichen Beziehungen, wie sie zwischen beiden
Ländern von Alters her bestanden hätten, herbei¬
führen. würde. Diese Beziehungen seien zwar
immer korrekt gewesen, aber dies sei nicht ge¬
nügend, und in beiden Ländern werde der Wunsch
immer stärker, daß sie etwas herzlicher werden

möchten. Er wolle durch diese Bemerkung nicht
sagen, daß man in Deutschland ein besonderes,
genau bestimmtes politisches Abkommen oder

irgend eine Vereinbarung erstrebe, die irgend
einer anderen Macht Anlaß zu Befürchtungen
geben könnten. Nichts liege ihm ferner als das,
und seine Hoffnung sei nur die, daß die Bezieh¬
ungen zwischen den Regierungen beider Länder
den nicht nur korrekten, sondern herzlichen Bezieh¬
ungen zwischen den beiden Herrscherfamilien
immer ähnlicher werden möchten.

Veränderungen in der Diplomatie. Wie die
„N. G. C.“erfährt, bestätigt es sich, daß der Bot¬
schafter in Madrid, Wirklicher Geheimer Rat von

Radowitz in den Ruhestand tritt und den der¬

zeitigen Gesandten in Lissabon, Wirklichen Ge¬
heimen Rat und bayerischen Kämmerer Grafen von

Tattenbach zum Nachfolger erhält. Dieser Wechsel



Miste noH weitere Veränderungen im diploma¬
tischen Personal nach sich ziehen. Zum Nachfolger
des bisherigen Gesandten in Teheran Stemrich,
der Herrn von Mühlberg im Untevstaatssekretariat
ersetzen soll, ist, wie verlautet, Herr Dr. Rosen,
zurzeit Gesandter in Marokko, ausersehen, an

dessen Stelle der Generalkonsul in Sofia, Le¬
gationsrat Freiherr von Romberg nach Tanger
gehen dürfte. ^

Konferenz über Berkehrsfragen. Am vsonn-

abend hatte der bayerische Verkehrsmrmster
v. Frauendorfer in Berlin mit -dem Staats¬

minister Breitenbach eine längere Unterredung
über schwebende Verkehrsfragen. Die Verkehrs¬
minister beider Staaten sollen sich von vornherein
über die Behandlung wesentlicher Punkte in einer
erfreulichen Übereinstimmung befunden .haben.

Zum Fall Held. Wir lesen in der „Natll.
Korr.“: Eine Berliner parlamentarische Kor¬
respondenz — sie Ijat uns im Original nicht vor¬

gelegen — verbreitet, wie wir den Blättern ent¬

nehmen, die Nachricht, 'der Abg. Hel'd würde im

Abgeordnetenhause der nationalliberalen Fraktion
nicht beitreten und auch im Reichstage fraktions¬
los bleiben. Das ist eine Neuigkeit von ehegestern.
Die ,Kat!l. K.“ hat schon vor Wochen eine dahin
gehende Erklärung des Herrn Abg. Held veröffent¬
licht. — Herr Held ist nicht mehr Mitglied der

nationalliberalen Fraktionen, und diese haben
keine Möglichkeit, auf seine, weiteren Entschließ¬
ungen einzuwirken. — Die Versuche ermger

Blätter, sich aus diesem Anlaß erneut an der
nationalliberalen Partei zu reiben, sind somit
gegenstandslos.

Verschiedene Blätter haben die Nachricht über¬
nommen, daß der Besuch Kaiser Wilhelms in Eng¬
land Verhandlungen zwischen der deutschen „und
englischen Regierung zum Abschluß bringen würde,
die den Austausch der Walfisch-Bai gegen den

Caprivi - Zipfel (ein Ausläufer im Nordwesten
Südwestafrikas) bezwecken. Diese Meldung ist,
wie die „Nat.-Ztg.“ von unterrichteter Seite er¬

fährt, völlig aus der Luft gegriffen. Sie, ist um

so unglaubwürdiger, als gerade der Caprivi-Zipfel
zweifellos große Schätze an Kohlen urtb anderen
Mineralien birgt und daher für die weitere Ent¬
wickelung unserer südwestafrikamschen Kolonie von

besonderer Wichtigkeit ist.
Daß die Polenvorlage, die den Landtag gleich

nach seinem Zusammentritt beschäftigen wird, die
Verleihung des Enteignungsrechts an die
Ansiedelungskommission enthält, bestätigt auch der
Berliner Offiziosus der „Köln. Ztg.“. Da es sich
hier um die „Bekämpfung schwerer örtlicher poli¬
tischer Mißstände“ handelt, so würden „Sonderbe¬
stimmungen von örtlich beschränkter Geltung“ vor¬

geschlagen werden. — Die „Deutsche Tagesztg.“ ist
nicht damit zufrieden, daß das Enteignungsrecht
nur örtlich beschränkte Geltung haben soll, sondern
verlangt eine derartige Beschränkung, daß die
Sonderbestimmungen ausschließlich „im nationalen
Interesse“ angewandt werden können. Die örtliche
Beschränkung allein, so schreibt sie, würde in den
in Betracht kommenden Provinzen zu den
.schwersten Bedenken Anlaß geben müssen. Will
man die Enteignung im nationalen Interesse
durchführen und glaubt man, ohne sie nicht aus¬
kommen zu können, dann muß man auch den Mut
haben, sich zu dem Zweck der Gesetzgebung zu be¬
kennen. Ein Ausnahmegesetz mag' manches Be¬
denkliche haben, es ist aber zweifellos ein weit
kleineres Übel als ein allgemeines oder auch ein
nur örtlich beschränktes Gesetz, das gegebenenfalls
auch gegen den deutschen Grundbesitz angewandt
werden könnte.

Das Bandenunwesen in Mazedonien. Die
-Pforte hat wegen der zahlreichen von bulgarischen
Banden in Mazedonien gegen Mohammedaner ver¬
übten Morde. ein Rundschreiben an ihre Ver¬
tretungen im Auslande gerichtet. Darin werden
diese ersucht, die europäischen Kabinette auf die
Erregung des mohammedanischen
Elements durch solche Greueltaten und auf
mögliche Repressalien hinzuweisen und die Mächte
zu veranlassen, in Sofia dahin vorstellig zu wer¬
den, daß die bulgarische Regierung eine Unter¬
stützung der Banden vermeide. — Der englische
Vertreter in Sofia unternahm gestern im
Auftrage feiner Regierung ernste Schritte bei der
bulgarischen Regierung, um deren Aufmerksamkeit
auf die Zunahme der bulgarischen Banden in
Mazedonien in der letzten Zeit.zu lenken und die
Regierung zur Aufbietung ihres ganzen Einflusses
dagegen aufzufordern.

Deutschlanö.
Bonn, 12. November. Heute mittag fastd hier

die feierliche Immatrikulation des
Prinzen Oskar im Senatssaale «der Univer¬
sität statt.

Ausland.
öfter«!-.

Wien, 12. November. Der Kaiser empfing
heute vormittag den Botschafter Grafen v. Wedel
in Abschiedsaudienz und nahm dessen Abberufungs¬
schreiben entgegen.

Wien, 12. November. Abgeordnetenhaus. In
dem Augenblick, als die M i n i st e r den Saal be¬
träte!:, ertönte stürmisches Beifalls¬
klatschen, während die Tschechisch-Radikalen
und einzelne Sozialdemokraten in andauernde
lärmende Protestrufe ausbrachen. Die
neuen Minister wurden aufs wärmste beglück¬
wünscht. Unter dem fortdauernden Lärm der
Tschechisch-Radikalen stellte Ministerpräsident Frei¬
herr v. Beck die neu ernannten Minister vor.
(Stürmischer Beifall.) Trotz wiederholter Er¬
mahnungen des Präsidenten dauerte die lärmende
Demonstration der TfchechischMadikalen längere
Zeit fort. Nach Erledigung des Einlaufes wies
der tschechische Sozialdemokrat Nemec auf die Re¬
konstruktion des Kabinetts hin und protestierte
gegen die Ernennung Prascheks zum tschechischen
Landsmannsminister, indem er ihn als Feind der
Wahlreform und als Arbeiterfeind bezeichnete;
Nemec beantragte, um der Regierung Gelegenheit
zu bieten, ihr Programm zu entwickeln, die Er¬

öffnung der Debatte über die heutige, die Rekon¬
struktion des Kabinetts betreffende Regierungs¬
erklärung. Der Antrag wurde abgelehnt und zu
einem anderen Gegenstände übergegangen.

Budapest, 12. November. Die Abgeordneten
Baron Wesfelenyi und Urmanczy sind aus der
Kossuthpartei ausgetreten, weil sie nicht für
denAusgleich stimmen wollen. Der Abgeord¬
nete Gaston Gaal hat sein Mandat niedergelegt,
weil er im Zweifel ist, ob seine Wähler mit einer
Abstimmung für den Ausgleich einverstanden sind.

Frankreich.
Toulon, 12. November. Nach den Feststellungen

der Pariser und der hiesigen Polizei hat der
Handelsagent Andre, den man als das Haupt der
Spionen.Vereinigung betrachtet, hier Zu¬
sammenkünfte mit Unteroffizieren der Marine und
'der Kolonialartillerie in verschiedenen Cafes und
Lokalen gehabt.

Rußland.
Petersburg, 12. November. Der Minister des

Auswärtigen Jswolski ist heute von seiner
Reise nach dem Ausland hierher zurückgekehrt.

Belgien.
Brüssel, 12. November. Das Parlament ist

heute zu seiner Tagung zusammengetreten. e
In

der Deputiertenkammer wurde Schollaert wieder
zum Präsidenten gewählt.

Türkei.

Konstantiuopel, 11. November. Die Pforte, die
das Schlußprotokoll der Haager Kon¬
ferenz nicht unterschrieben hat, weil Bulgarien
alphabetisch vorrangierte, wandte sich in dieser An¬
gelegenheit an die russische Regierung.

Amerika.

Washington, 12. November. Als Ergebnis
derVerständigung, die in der letzten Woche zwischen
den Präsidenten von Salvador, Honduras
und Nicaragua erzielt wurde, wurde in der
zentralamerikanischen Friedenskonferenz, welche
gestern zusammentrat, erklärt, daß alle Streitig¬
keiten beigelegt und die herzlichen Beziehungen
zwischen den Ländern wiederhergestellt sind.

Rio de Janeiro, 12. November. Der gemeldete
Grenzzwischenfall wird hier für bedeutungslos an¬

gesehen. Die Beziehungen zwischen Brasilien
und Peru sind die besten.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 13. November.

* Znrückerstattung von eingezogenen Fern¬
sprechgebühren. Mit Rücksicht darauf, daß häufig
nach Aushändigung der Rechnung über Fernge¬
spräche Anträge aus Gebührenerstattung wegen
angeblich mangelhafter Verständigung gestellt wer¬

den, hat das Reichspostamt entschieden, daß der¬
artigen Anträgen in Zukunft nur dann Folge zu
geben sei, wenn von der ungenügenden Verstän¬
digung der Vermittelungsanstalt sofort nach Auf¬
hebung der Verbindung Kenntnis gegeben werde.

* Aufhebung von Cholerastationen. Mit dem
gestrigen Tage hat der Staatskommissar die Auf¬
hebung der Cholera-Überwachungsstationen Ein¬
lage und Schulitz angeordnet, da nunmehr die
Choleragefahr als beseitigt anzusehen ist. Die
Cholera-Überwachungsstation in Schillno bleibt
einstweilen noch bis zum 1. Dezember d. Js. be¬
stehen, da noch immer Holztraften von der pol¬
nischen Weichsel herunterkommen.

— Schubin, 12. November. (Festessen.
Unglücksfall. Verein der Schubiner.
V a h n h o f s b a u t e n.) Nach der heutigen
Herbstkontrollversammlung versammelten sich die
Reserveoffiziere und andere Herren im Hotel Dier¬
feld zu einem Festessen. Am nächsten Sonnabend
soll im Schloßgartenhotel ein Ball für die Re¬
serveoffiziere des Kreises stattfinden. — Ein
schwerer Unglücksfall ereignete sich auf dem hie¬
sigen Bahnhöfe. Beim Holzabladen fiel dem 16-
jährigen Sohn des Landwirts W. Manthey ein
Balken so unglücklich auf die Brust, daß er lebens¬
gefährlich verletzt wurde. — In Berlin hat sich
vor einigen Jähren ein „Verein der Schubiner“
gebildet, der am 19. November fein Stiftungsfest
feiert. Wir sehen, daß unsere ehemaligen Mit¬
bürger auch in der Reichshauptstadt ihre kleine
Heimatstadt in bester Erinnerung behalten. — Auf
dem hiesigen Bahnhöfe schreiten die Arbeiten rüstig
vorwärts. Wenn das schöne Wetter länger an¬

hält, dann werden wohl die Bauten noch vor Ein¬
tritt des Winters unter Dach gebracht werden
können.

— Amsee, 12. November. (Feuer. Herb ft-
bestellung.) Am 9. November, gerade zur
Mittagszeit, entstand auf bis jetzt nicht aufge¬
klärte Weise in dem Deputantenviehstall des Guts¬
besitzers Bartsch in Trlong Feuer, welches den
Stall in kurzer Zeit bis auf die Umfassungs¬
mauern einäscherte. Das Rindvieh konnte ge¬
rettet werden. — Die 'seit dem Monat September
vorherrschend warme nur hin ynd wieder durch
warme Niederschläge unterbrochene Witterung hat
die Arbeiten der Herbstbestellung wesentlich ge¬
fördert, das Einbringen der Ernte ermöglicht und
die Kartoffel- und Rübenernte rasch fortschreiten
lassen. Früh gesäte Saaten haben sich durchweg
gut entwickelt. Die Aussichten der Kleenutzung
im kommenden Jahre sind teilweise recht un¬

günstig,, da durch das massenhafte Auftreten der
Mäuse diese an dem Klee und auch an den jungen
Saaten stellenweise bedeutenden Schaden ange¬
richtet haben.

§ Rakel, 12. November. (Handwerker-
verein.) In der gestrigen Versammlung des
Handwerkervereins, Me von ihrem Vorsitzenden,
Rentier Adam Pesalski, geleitet wurde, beschloß
man, am dritten Weihnachtsfeiertage ein Weih¬
nachtsvergnügen zu veranstalten, bei dem Kinder
von Mitgliedern beschenkt werden sollen. Das
Stiftungsfest soll im Februar im Schützenhause
stattfinden.

H. Schönlanke, 11. November. (Tödliche
Folge. Besitzweckfel.) Der Rentier

M. Josephsohn ist infolge des gemeldeten Unfalls
gestorben. Er hat sich aus ganz kleinen An¬
fängen emporgearbeitet und genoß in Stadt und
Land allgemeine Hochachtung. — Der Lehrer Beier
aus Krotoschin verkaufte das ihm gehörige, frühere
Radtkefche Grundstück in Abbau Schönlanke, 200

Morgen groß, an einen Maschinenfabrikanten aus
Thorn für den Preis von 55 000 Mark. Hoffent¬
lich bleibt das Besitztum in deutschen Händen.

Ws Posen, 12. November. (Eine empfind¬
liche Kohlennot und Kohlenteuer-
it n g) macht sich gegenwärtig in unserer Stadt be¬
merkbar. Der Preis für Steinkohlen ist von

1,16 auf 1,50 Mark gestiegen und trotzdem ist es
fast unmöglich, bei kleineren Händlern Kohlen zu
bekommen, die ihrerseits behaupten, weder von
den Gruben direkt, noch von denKohlengrosfirmen,
insbesondere der Firma Cäsar Wollheim, Kohlen
zu erhalten. Der hiesigen Brennstoffbezugsge-
nossenfchaft sind im Laufe des letzten Jahres eine
solch große Anzahl neuer Mitglieder beigetreten,
daß die in der Reihenfolge auszuführenden Be¬
stellungen der Mitglieder bis zum Anfang des
neuen Jahres vorgesehen sind. Auch die Ge¬
nossenschaft hat mit großen Schwierigkeiten bei
der Beschaffung von Kohlen zu kämpfen. Dabei
herrscht bis jetzt noch eine sehr gelinde Witterung.

Ws Posen, 12. November. (Umfang¬
reiche Lohnkämpfe) erwartet man im kom¬
menden Frühjahr im Baugewerbe. Am
1. April n. I. laufen die Tarifverträge der
Maurer, Zimmerleute und Bauarbeiter ab, und
falls die Organisationen höhere Lohnforderungen
zu stellen beabsichtigen, müssen die bisherigen
Verträge bis zum 1. Dezember d. I. gekündigt
werden. Unter den hiesigen Organisationen wird
dieserhalb eine recht rührige Agitation entfaltet,
die vornehmlich auf eine Stärkung der einzelnen
Verbände hinausläuft.

Wreschen, 10. November. (R a t h a u s b a u.).
In ihrer jüngsten Sitzung beschäftigte sich die
Stadtverordneten-Versammlung wieder mit dem
Bau eines Rathauses für die hiesige Stadt und
bewilligte dafür 65 000 Mark. Es sollen demnächst
Anschläge eingefordert werden.

X Pleschen, 12- November. (Erlegter
Adler.) Der Waldhüter des Rittergutsbesitzers
v. Chlapowski auf Rzegocin erlegte gestern auf
dem Gelände des Gutes einen großen ausge¬
wachsenen Adler. Zu derselben Zeit wurden auch
in der Nähe unserer Stadt zwei Adler gesehen;
doch ehe der Jäger B., der benachrichtigt wurde,
zum Schuß kommen konnte, waren sie ver¬
schwunden.

X Ostrowo, 12. November. (Städtisches.)
In der letzten Stadtverordnetensitzung wurde die
Einführung einer Schankkonzessionssteuer abge¬
lehnt. Dem Abschluß des Vertrages mit dem Mi¬
litärfiskus über die Erweiterungs- und Neubauten
an der alten Kaserne wurde zugestimmt.

X Jarotschin, 11. November. (Das größte
F a m i l i e n h a u s.) Der hiesige Beamten-
Wohnungsbauverein wird im nächsten Jahre ein
52-Familienhaus besitzen, wahrscheinlich das größte
in der ganzen Provinz. An das vor zwei Jahren
erbaute 32-Familienhaus wurde in diesem Jahre
an dem einen Giebel ein Ergänzungsbau für neun

Familien ausgeführt. Im nächsten Jahre wird
auch der andere Giebel einen Anbau für elf Fa-
rnilienwohnungen erhalten, so daß in dem Gebäude
im nächsten Jahre insgesamt 52 Familien wohnen
werden. Jetzt erhält das Gebäude, das der Stadt
zur Zierde gereicht, die Kanalisation, die einen
Kostenaufwand von 11 000 Mark erfordert.

Ke. Krotoschin, 12. November. (Verun¬
glückt. Verkauf.) Der Wirt Stanislaus
Wojtaczek aus Bieganin wurde auf der Roschkier
Chaussee von einem Lastwagen überfahren und
sofort getötet. — Das alte städtische Schlachthaus
wurde gestern an den Bauunternehmer Bach für
27 000 Mark verkauft.

? Schwetz, 12. November. (Schützen-
gilde. Mar f t.) In der Generalversammlung
der hiesigen Schützengesellschaft am vergangenen
Sonntag kam ein Schreiben des Bundesvorsitzen¬
den zur Verlesung, wonach das nächste Provinzial-
Bundesschützensest definitiv im Jahre 1909 in
Schwetz stattfinden wird. Sodann wurden die Ter¬
mine der abzuhaltenden Vergnügungen usw. fest¬
gesetzt und mit großer Mehrheit die Gründung
einer Sterbekasse im Rahmen der Mitglieder
beschlossen. — Der heutige Vieh- und Krammarkt
war ausnahmsweise sehr gut besucht und das
machte sich in den Geschäften sehr bemerkbar. Das
zugeführte Vieh hatte ja meist nur Minderwert,
aber trotz dieser Beschaffenheit war der Absatz flott.

f. Klahrheim, 11. November. (Ansiedler¬
versammlung.) Vor kurzem hielt der fiska¬
lische Gutsverwalter Höderitsch aus Borowno im
Gutshause Wluki eine Versammlung der Ansiedler
von Wluki, Goldfeld und Borowo ab. Es wurde
über die Gründung eines Spar- und Darlehns¬
kassenvereins beraten; bestimmte Beschlüsse sollen
in einer späteren Sitzung gefaßt werden. Ober¬
inspektor Tiebel aus Bromberg von der Gesellschaft
„Zürich“ hielt sodann einen Vortrag über die
Haftpflicht des Landwirts, und fast sämtliche An¬
wesende schlossen nach lebhafter Debatte Haft¬
pflichtversicherungen für ihre Wirtschaften ab.

Landsberg a. W., 11. November. (Groß-
feuer.) Vergangene Nacht wurden in Klado-
wer-Theerofen bei Landsberg a. W. Wohnhaus,
Scheunen und Ställe des Grunowschen Gehöfts
vollständig eingeäschert. 27 Stück Rindvieh,
Schweine, Hühner und die ganze Ernte sind ver¬
brannt. Es liegt Brandstiftung vor.

\
Knute Chronik.

— Verbotener Vortrag. Herrn Dr. Magnus
Hirschfeld, der in Breslau einen Vortrag über
„Homosexualität“ halten wollte, wurde die
Haltung eines Vortrages über diesesThema unter¬
sagt.

— Brand eines Theaters in Moskau. Me
aus Moskau gemeldet wird, brach gestern in dem
dortigen Solodownikow-Operntheater Fener aus.
Der Bühnenraum ist ausgebrannt und die De¬
korationen sind vernichtet. Unter den Trümmern
des zum Teil eingestürzten Daches ist die Leiche
eines Angestellten gesunden worden. — Wie weiter
mitgeteilt wird, ist bis aus das Foyer und die
Bufetträume alles niedergebrannt. Die Ent¬

stehung des Brandes wird auf Unvorsichtigkeit
zurückgeführt.

— Massendefraudation. Die „Franks. Ztg.“
meldet aus Belgrad: Im staatlichen Hypo¬
thekeninstitut Uprava Fondova ist man Un¬
regelmäßigkeiten auf die Spur gekommen.
Es wurden 200 Stück Blanketts der Fünfhundert-
Franks-Obligationen entwendet, die man gefälscht
in einem Pariser Geldinstitut zu versetzen ver¬

suchte. Von dort gewarnt, leitete die Direktion
eine Untersuchung ein. Die Täter sind noch nicht
ermittelt.

— Explosion eines Motorbootes. Aus Zürich
meldet uns ein Telegramm: In vergangener Nacht
explodierte auf dem Züricher See ein Motorboot.
Der Maschinist und der Gehilfe sind tot, der Sohn
des Schiffseigentümers Dunderli ist schwer ver¬
letzt.

— Im Dienst tödlich verunglückt. Aus Ber¬
lin wird amtlich gemeldet: Gestern früh wurde
der Zugführer eines von Charlottenburg nach
Westend fahrenden Leerzuges, Schaffner D e m n y,
tot aufgefunden. Demny ist vermutlich, um nach
seinem Dienstabteil zu gelangen, von den Tritt¬
brettern des Zuges abgestürzt und sofort getötet
worden.

— Kroatische Rowdies. Dem „Verl. Lokalanz.“
zufolge feuerte ein beim Bahnbau an der Edertal¬
sperre beschäftigter Kroate einen Revolver¬
schuß aus einen Gendarmen ab, als dieser
einen kroatischen Arbeitsgenossen wegen verschiede¬
ner Ausschreitungen verhaften wollte. Die Kugel
traf jedoch den Sergeantenknops, so daß sie nur
eine unbedeutende Verletzung verursachte. Aus
einen zur Hilfe eilenden Gendarmeriewachtmeister
wurde ebenfalls ein Schuß abgefeuert, der glück¬
licherweise nicht traf. Die Kroaten entkamen
in der Dunkelheit.

— Großfeuer. In der Nacht zum Dienstag
brach auf der Werft zu Portsmouth in einem
Schuppen, der eine wertvolle Maschinenanlage ent¬
hielt, Feuer aus, bei dessen Bewältigung die Feuer¬
wehr von 300 Matrosen unterstützt wurde; um

8 Uhr morgens war der Schuppen ausge¬
brannt. Der deutsche Panzerkreuzer „Scharn¬
horst“ landete seine Löschabteilung und leistete tat¬
kräftigen Beistand.

flkachdru«
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Aus Stadl und Land.
Bromberg, 13. November,

-öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Bromberg.

Die nordwestliche Depression hat sich über
Nacht erheblich verstärkt und ist südostwärts zur
nördlichen Nordsee vorgedrungen. Gleichzeitig ist
ein -gestern über Süddeutschland lagernder flacher
Wirbel nordostwärts über unser Gebiet gezogen
und hat in vielen Gegenden Regen gebracht bei
anhaltend stark nebliger Witterung. Er lagert
-heute früh an der russischen Grenze. Die feucht¬
milden Westwinde lassen langsam die Tempera¬
turen ansteigen. — Die nordwestliche Depression
dringt weiter vor, nähert sich aber Ostdeutschland.
Wegen der großen Druckdifferenzen auf ihrer Süd¬
seite haben wir daher in aller Kürze starke Regen¬
falle bei zeitweise stürmischem Winde und milder
Witterung zu erwarten.

* * *

* Zu den Stadtverordnetenwahlen. Auf die
heute (Mittwoch) abend im Schützenhause statt¬
findende öffentliche Wählerversammlung, in der
die Aufstellung von “Kandidaten für die Stadtver¬
ordnetenwahlen erfolgt, sei nochmals hingewiesen,
mit dem Bemerken, daß die Versammlung pünkt¬
lich um 8 Uhr beginnen soll.

e. Nächtliche Stadtverordnetenwahlen. Aus
G r a u d e n z, 12. November, wird uns ge¬
schrieben: Gestern und heute fanden hier die
Stadtverordnetenwahlen statt. Die Wahlen der
dritten Abteilung zogen sich bis h e u t e m o r g e n

ly£3 Uhr hin. Da für diese Abteilung nur

ein Wahllokal eingerichtet war, (!) aber etwa
3770 Stimmen abzugeben waren, so konnten nur

1120 Bürger von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen. Der größte Teil der Wähler war wegen
ihres Berufes verhindert, drei und noch meh¬
re r e S t u n d e n zu w a r t e n, ehe sie ihr
Wahlrecht ausüben konnten. Zweckmäßig wäre es

gewesen, mehrere Wahllokale einzurichten. Wie
man allgemein hört, sind denn auch bereits Pro¬
teste gegen die Wahlen der dritten Abteilung er¬

hoben worden, die unter Umständen zu einer Neu¬
wahl führen können.

* Im Stadttheater wurde gestern das Jbsen-
fche Schauspiel „Die Stützen der Gesell¬
schaf t“, eines der wirksamsten Bühnenstücke
des nordischen Dichters, mit Albert Baffer-
m a n n vom Berliner Lessingtheater als Gast ge¬
geben. Das Theater war trotz der erhöhten Preise
im Parkett und ersten Range voll besetzt. Die
Aufführung war künstlerisch gut abgerundet und
bot eine Reihe interessanter Einzelleistungen. Die
Rolle des Konsuls Bernick, die den wichtigsten Eck¬
pfeiler des Stückes bildet, hatte der Berliner Gast
übernommen.- Stimmlich schien Herr Bassermann
wenig disponiert, und an sein gestenreiches Spiel,
bei dem die Arme kaum einen Augenblick zur

Ruhe kamen und das deshalb gegen die verhält¬
nismäßig ruhige Umgebung eigenartig abstach,
mußte sich das Publikum erst allmählich ge¬
wöhnen. Vom zweiten Akt an steigerte sich das
Interesse an der Darbietung, die in ihrer Art eine
höchst bemerkenswerte Charakterstudie bildete.
Von den heimischen Darstellern seien besonders
lobend erwähnt die Herren Eivenack (Johann
Tönnesen), Weichert (Adjunkt) und Wehlau
(Schiffsbaumeister) und die Damen Biedermann
(Lona), Eckert (Betty), Arnold-Bastö (Martha
Bernick) und Sander (Dina), die sich alle in
hervorragender Weise um das Gelingen der Auf¬
führung verdient machten. Das Publikum, das
sich anfänglich in seinen Beifallsäußerungen sicht¬
lich Reserve auferlegte, wurde im Verlaufe des
Abends wärmer und spendete lebhaften Applaus.
Wir kommen auf die Aufführung noch kurz zu¬
rück. lg.

* Über einen bemerkenswerten Zwischenfall
anläßlich einer in frone a. B r. kürzlich veran¬
stalteten Schulvisitation vor dem Weihbischof
Klunder-Culm berichteten wir dahin, daß der
dortige Pfarrer T r e d e r nur in polnis ch e r

Sprache die Kinder geprüft, und daß daraufhin
sämtliche Lehrer ostentativ die Kirche verlassen
hätten. Mit Bezug auf diese Mitteilung sendet
uns Pfarrer Treder unter Berufung auf den be¬
kannten § 11 nachstehende Berichtigung:
„Es ist nicht wahr, daß ich bei der Kirchenvisitation
durch den hochwürdigsten Herrn Weihbischof Dr.
Klunder die Kinder in der Religion nur in der
polnischen Sprache geprüft habe. Nach der pol¬
nischen Katechese mit den polnischen Kindern habe
ich auch eine d e u ts che Katechese mit den deut¬
sch e n K i n d e r n gehalten. Es ist wahr, daß die
katholischen Lehrer am Schluß der polnischen Ka¬
techese die Kirche verlassen und der deutschen Ka¬
techese nicht beigewohnt haben. Deshalb konnte
auch dem ausdrücklichen Wunsche des hoch¬
würdigsten Herrn Weihbischofs, die Lehrer nach
der deutschen Katechese zu sprechen, nicht ent¬
sprochen werden.

Crone a. Br., 11. November.
Treder, Pfarrer.

Wir haben dazu folgendes zu bemerken: Wenn
der Geistliche die Absicht hatte, zunächst die pol¬
nischen und dann erst die deutschen Kinder zu
prüfen (vielleicht weil die polnischen Kinder die
Mehrzahl bildeten), so hätte er nach Lage der
Dinge auf diesem Gebiet in unserer Ostmark den
Lehrern hiervon mindestens rechtzeitig kurze Mit¬
telung machen müssen, schon um eventuell einem
Vorfall wie dem geschilderten vorzubeugen. Vor
allein aber märe p erwarten gewesen? daß der
deutsch-katholische Pfarrer bei einer Visitation
durch den deutsch-katholischen Bischof auch die
Prüfung m deutscher Sprache vorangestellt
hätte, selbst wenn dre deutscher. Kinder sich in der
Minderzahl befanden. Denn am Ende leben wir
hier im deutschen Preußen.

* Der Streik bei der Firma Jaffa (Hohen-
holm) ist heute infolge einer Verständigung mit
bem Hirsch-Dunckerschen Gewerkverein beige-
l e g t worden.

Schneidemühl, 12. November. (Tod airf
Mn S ch ie n e n.) Auf der Strecke Konitz-
Schnerdemühl wurde vorgestern abend Zwischen
Frrchau und Vuchholz die Ehefrau des Arbeiters
Betrau vom Zuge überfahren und sofort getötet

Rosenberg, 11. November. (Todesfall
beim Begräbnis.) Als die Leiche (eines
hiesigen Bürgers zu Grabe getragen wurde, stürzte
einer der Leichenträger, der 63 Jahre alte Schnei¬
dermeister . Lange, besinnungslos zu Boden. Er
wurde in das nächste Haus getragen, doch starb er,
ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben. —

Ein weiterer Schlag traf die Angehörigen
des Gestorbenen am gleichen Tage. Sein Bruder,
der in Danzig wohnt, starb ebenfalls am Herz¬
schlage. (Ges.)

Mordversuch
gegen einen deutsche« Kehrer.

(Fortsetzung.)
f. Bromberg, 13. November.

In der heutigen Sitzung, die um 9 Uhr vor¬
mittags begann, wurde zuerst der Domänenpächter
Holz-Jezewo Gut als Leumundszeuge über beide
Angeklagte vernommen. Der Zeuge erklärte, so¬
wohl über Kuras wie über Hernet nichts Schlechtes
sagen zu können, beide seien tüchtige Arbeiter. Ob
Kuras unter dem Einflüsse des Hernet gestanden
habe, wisse er nicht. H. sei Grundstücksbesitzer und
bemittelt und übe dadurch einen gewissen Einfluß
auf die unbemittelten Bewohner - von Jezewo-
Hauland aus. Ob Hernet im Schulstreik beson¬
ders hervorgetreten sei, weiß der Zeuge nicht. —

Ein anderer Zeuge erklärt, nichts davon zu wissen,
daß Hernet Drohungen gegen den Lehrer G. aus-
gestoßen habe, es soll dies bei einer Versammlung
in der Schulstreikangelegenheit geschehen fein. Der
Zeuge hat eine solche Äußerung nicht gehört.
Dagegen bekundete ein anderer Zeuge, daß im
März d. I. Hernet zu ihm gesagt habe, er werde
sich die Mißhandlung der Kinder noch eine Zeit¬
lang ansehen, dann würde es schon anders werden.
Eine Zeugin erzählt, daß sie mit ihrem Kinde, das
der Lehrer mißhandelt habe, beim Arzt in Labi-
schin gewesen sei. Dieser habe ihr geraten, das
Kind acht Tage zu Hause zu behalten. Ein Attest
habe sie nicht erhalten.

Gerichtasaal.
Berlin, 13. November. (Tel.) Die Straf¬

kammer Zweibrücken verurteilte den Rechtsanwalt
Schwab aus Pirmasens wegen Unterschlag¬
ung zu 9 Monaten Gefängnis.

Das Urteil gegen Brand wegen Beleidig¬
ung des Reichskanzlers ist rechtskräftig geworden,
da der Verurteilte auf die Revision verzichtet hat.

Hunte Chronik.
— Uber einen Eisenbahnunfall meldet uns der

Draht aus L e i p z i g: Bei einem Zusammenstoß
eines Straßenbahnwagens mit dem einfahrenden
Güterzug Berlin-Halle-Leipzig in Eutritzsch sind
vier Personen verletzt worden. Der Material¬
schaden ist bedeutend. Der Zusammenstoß wurde
durch den Nebel verursacht.

— Hauseinsturz. In Großwardein stürzte
gestern ein zweistöckiger Neubau ein; die Schuld
an dem Unglücksfall soll den Baumeister treffen.
Wie uns telegraphiert wird, sind bis gestern abend
9 Tote geborgen. Es befinden sich noch meh¬
rere Tote unter den Trümmern. Von den
Verletzten sind zwei im Krankenhause gestorben.

— Ein realistischer „Don Joss“. Zu einem
aufregenden Zwischenfall kam es vor einigen
Tagen im Hammersteinschen Manhattan Opera
House in Newyork während einer Carmen¬
vorstellung. Signor D a l m o r e s, der den Don
Jose verkörperte, drang mit so großer Leidenschaft
auf die Darstellerin der Carmen (Signora Breßler
Gianoli) ein, daß er seine Partnerin durch einen
Dolchstich nicht unerheblich verletzte. Die Sän¬
gerin brach ohnmächtig auf der Bühne zusammen
und mußte in ein Hospital überführt werden.

— Ermordet aufgefunden wurde, wie uns ein
Telegramm meldet, der Arbeiter Ludowicy aus
Kuentzig in der Nähe der belgischen Grenze. Der
Körper wies eine Anzahl Messerstiche auf. Zwei
der Tat verdächtige Arbeiter wurden verhaftet. —

Geheimnisvolles Dunkel umschwebt eine Tat, die
im Forst bei Genthin begangen wurde. Dieser
Tage wurde dort die Leiche eines jungen Mannes
gefunden. Mit einem Hammer, der im Walde lag,
war dem Toten der Schädel zertrümmert worden.
Die Klinge einer spitzen Schere war ihm in den
Hals gestoßen worden und saß noch in der Wunde.
Der Mann mag etwa 20 bis 30 Jahre alt gewesen
sein. Alle Anhaltspunkte zur Feststellung der Per¬
sönlichkeit fehlten. Eines der Mördwerkzeuge, der
Hammer, wurde Mitte August aus einer Bude ge¬
stohlen, die bei Cader-Schleuße in einem Kies¬
schachte steht.

C. K. Die Sprache des Diplomaten. Von dem
neuen amerikanischen Gesandten in Berlin, Mr.
David Jane Hill, dem Nachfolger von Charle-
magne Tower wird im Gil Blas eine amüsante
kleine Anekdote erzählt Es war zu der Zeit, da
Mr. Hill noch Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt war. Eines Tages erscheint ein Re¬
porter und bittet um Informationen über eine
delikate politische Angelegenheit; aus politischen
Gründen wird dem Besucher die Auskunft ver¬
weigert, aber der Reporter ist zäh und zudring¬
lich und will nicht weichen. „Also gut,“ sagt Mr.
Hill schließlich, „ich werde Sie zufriedenstellen;
aber Sie werden einsehen, daß ich mich dabei einer
sehr diplomatischen Ausdrucksweise bedienen muß.“
Und Mr. Hill fängt Lateinisch an zu sprechen.
Der Journalist hatte keine humanistische Ver¬
gangenheit. „Aber verzeihen Sie,“ sagt er

lächelnd, „ich verstehe kein einziges Wort.“^ „Ich
werde mich näher erklären,“ antwortet Mr. Hill,
und beginnt nun griechisch zu reden. Nach zwei
Minuten bittet der unglückliche Reporter um
Gnade. Mr. Hill bleibt unbarmherzig und setzt
feine Erklärung auf Französisch fort. Das wär
zuviel; der Reporter ergreift endlich die Flucht,
und ant nächsten Tage erscheint der Verleger der
Zeitung im Auswärtigen Amt, um sich bei dem
Unterstaatssekretär zu erkundigen, warum dem
Reporter die Auskunft verweigert worden fei.
Mr. Hill aber konnte darauf lächelnd erwidern:
„Aber ich habe ihm ja die größten Staatsaebeim-
nisse offen anvertraut.“

0. K. Die Kosten der Wiederherstellungs¬
arbeiten in Venedig. Der Einsturz des Campa¬
nile von San Marco hat die Italiener und die
Venezianer Kommunalbehörden veranlaßt, eine
Kommission einzusetzen, die alle übrigen älteren
Bauwerke der Lagunenstadt im Hinblick auf ihre
Stabilität einer genauen Prüfung unterziehen
sollte. 1500 000 Lire sind bereits für eine Reihe
von Restaurationsarbeiten ausgegeben worden.
Nach weiteren Nachforschungen hat die Kom¬
mission noch eine weitere Reihe von Bauten be¬
zeichnet, deren Erhaltung nur von baldigen Nepa-
raturarbeiten. abhängig bleibt. Für diese neuen

Arbeiten sind soeben weitere 1500 000 Lire be¬
willigt worden und das Werk soll nun ohne Verzug
beginnen. In die Kosten teilen sich der Staat und
die Stadt Venedig.

C. K. Eine historische Eisenbahnstation ist jetzt
vernichtet worden, die kleine Station in Saint
Cloud, die in Napoleons Tagen zum Empfang
illustrer Gäste benutzt zu werden pflegte. Am
Sonnabend hat man sie abgebrochen; 37 Jahre
lang hat an dem kleinen Gebäude kein Zug mehr
gehalten, Gras und Laubwerk überwucherte das
melancholisch dreinschauende Gemäuer. An dem
gleichen Tage, da Frankreichs Kriegserklärung an

Preußen erlassen wurde, diente der Bahnhof zum
letzten Male seinem Zwecke. In glänzenden Uni¬
formen stiegen hier Me Offiziere der kaiserlichen
Garde aus, um bei Napoleon das Frühstück ein¬
zunehmen. Wenige Monate später, im Oktober
1870, war das alte Schloß Saint Cloud nur noch
ein rauchender Trümmerhaufen.

Letzte Drahtnachrichten.
Beuthen O.-S., 13. November. In der gestern

hier stattgehabten Generalversammlung des ober-
schlesischen Roheisensyndikats ist eine
Verlängerung des Syndikats auf ein
weiteres Jahr, bis 1908, beschlossen worden.

Windsor, 13. November. „Daily Telegraph“
schreibt: Der Kaiser habe in Windsor gleich den
familiären herzlichen Ton gefunden, der der
Grundton des Besuches sei und kein Mißton sei in
der Heimat oder auswärts erklungen. Alle Zeichen
deuten darauf hin, daß durch das Zusammenwirken
aller Souveräne und Regierungen die Welt in eine
längere Periode friedlicher Entwicklung
trete.

London, 13. November. Die Straße, durch
welche der Kaiser heute feinen Einzug hält,
ist mit zahllosen Fahnen geschmückt. Zahlreiche
Sinnsprüche und Zitate aus Shakespeare sind an¬

gebracht. An einer Stelle erhebt sich ein 60 Fuß
hoher Baldachin mit der Hohenzollernkrone und
den Namen bedeutender deutscher und englischer
Künstler und Gelehrter. Das Ende der Säulen¬
halle krönt ein goldfarbener Adler, überragt durch
ein Emblem mit den Worten: „Unser gemein¬
sames Ziel ist der Friede und der Fortschritt der
Zivilisation.“

London, 13. November. Während der gestrigen
Debatte des Londoner Grafschaftsrats be¬
treffend die Begrüßungsadresse an den Kaiser
legte der sozialdemokratische A l d e r -

mann Sanders unter dem erregten Widerspruch
anderer Mitglieder des Rates Protest ein gegen
die Adresse. Die Rede wurde von lauten Ent¬
rüstungsrufen begleitet und der Antrag Sir John
Bonns, in 'das Protokoll aufzunehmen, daß die
Adresse einstimmig angenommen fei, genehmigt.
•

__
Wien, 13. November. Wie das „Fremdenblatt“

erfährt, überreichte der Kaiser dem Grafen
Wedel bei der gestrigen Abschiedsaudienz die
Brillanten zum Großkreuz des Stefanordens.

Tunis, 13. November. Die Regierung gibt
bekannt, daß der Hafen dort Tunis als p e st f r e i
betrachtet werden kann.

Paris, 13. November. Wie die Blätter melden,
wurde der Verdacht, daß der Schiffsfähnrich Ullmo
mit

e

der kürzlich in Marseille entdeckten
Spionageagentur in Verbindung stehe
durch eine bei dem verhafteten Andrö vorgefundene
Telegrammabschrift erwiesen, welche lautet: An¬
nahme angebotener Schriftstücke unmöglich. Preis
ist zu hoch.

Portland, 13. November. Die Marchand-
Nationalbank stellte heute Hre Geschäftstätigkeit
ein. Die Depositen betragen über 5 Millionen
Dollars.

Frauerrzeiturrg.
„ /r^ode und Haus“, Verlag John Henry Schwerin
Berlm W. 57, bietet neben einer reichen Belletristik
wundervolle Moden-Genrebilder für Erwachsene wie füi
Kinder, Haus-, Gesellschafts- und Straßenkostüme
sowie Wäsche und Handarbeiten. Abonnements prc
Quartal nur 1 Mark, mit Moden- resp. Handarbeiten
Kolorits 1,25 Mark. Abonnements bei allen Buch
Handlungen und Postanstalten. Gratis-Probenummerr
bei ersteren und durch den Verlag John Heurt
Schwerin, Berlin W. 57.

Büchermarkt.
* Ein elegantes, kleines Geschenk für Damen ist der

auch in diesem Jahre wieder erschienene Haude u. Spener-
sche Damen-Alrnanach (42. Jahrg für 1908. Verlag
von Hände u, Spener, Berlin.) — Das äußerst geschmack¬
voll mit Goldschnitt, Elfenbeiiipapier. künstlerischem Titel¬
bild, doppelfarbigem Druck, Bleistift und VintenkarNn-
tasche ausgestattete Büchlein vereinigt in sich Taschen¬
kalender, Notiz- und Tagebuch in Zierlicher Form. Eine
gemütvolle Erzählung erhöht noch den Reiz des Büchleins,
welches auch wegen seiner Billigkeit (Preis 2 Mark) bei
jeder Gelegenheit als passendes Geschenk emvfohlen werden
kann.

Anmeldungen beim Standesamt der Stadt Rakel.
Vom 28. Oktober bis 4. November.

Aufgebote. Schachtmeister Friedrich Haß. Jda
Fedder. beide hier. Gepr. Eisenbahn-Lokomotivheizer Paul
Fitzner, Pauline Weber, beide hier. Arbeiter Ignaz
Dutklewicz, Marianna Kinowska. beide hier. Arbeiter
Stanislaus Kwiatkowski, Katarina Wojsniak, beide hier.

E h e s ch l i e ß u n g e u. Arbeiter Maximilian Piontrk,
Stanislawa Smala, beide hier.

Geburten. Flößer August Mirus 1 S. Arbeiter
Andreas Hoppe 1 S. Bezirksfeldwebel Erich Sielaff 1 S.
Arbeiter Roman Iankowski 1 S.

Sterbefälle. Arbeiter August Zielke 65 I.
Rentenempfänger Johann ZiolkowSki 62 I. Eine unehe¬
liche Tochter.

Meteorologische Krolrachtnnge«
der öffentlichen Wetterdienststelle Bromberg.

Höhe der meteorologischen Station 54 m über NN.
Tageskalender für Donnerstag, 14. November.

Sonnenaufgang 7 Uhr 23 Min., Sonnenuntergang 4 Uhr
6 Min. Mondaufgang 2 Uhr 37 Min. nachm. Mono¬
untergang 12 Uhr — Min. nachm.
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12. November: Höchste Temperatur: 7.7°, niedrigste
nachts 2.2°, Tagesmittel 3.7°.

Bemerkungen: Anhaltend Nebel.
Die Beobachtungen beziehen sich auf Ortszeit und

werden 12' vor dem Schlage der Uhr ausgeführt.

gandelsnachrichten.
Amtliche Marktpreis-Notterungeu.

Bromberg, den 13. November 1907.

Preis
H, ?l.

ihcbr.
3rri«
« Ä.

Höchst
lireiS
«„ <?»

in«»»
‘Prell

Weizen luO Kg. 23- 22 — Butter 1 Kg. 2 80 2 20

Roggen - - 20 50 19 20 Hen 100 Kg. 8 — 7 50
Gerste . - 16 50 15 4h Stroh - - 5 — 4 60
Hafer , , 17(50 16 — Krnmmstroh — — — —

Erbse» . « 20 — 19 - Spiritus p. Liter — — —

Kartoffeln- • 5- 4 5 Eierv. Schock 4 60 4 40

Bromberg, 13. November. Amtl. HandelSkammer-
bcVicht. Weizen und., brandfrei, mindestens 128 Pfd.
holl, wiegend, 228 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. —

Roggen unv., gut, gesund, mindestens 121 Pfd. holl,
wiegend, 198 Mk., mindestens 119 Pfd. holl, wiegend
191 M., leichtere Qualitäten 171—190 M. — Gerste zu
Mi'lllereizwecken 154-160 mt., Brauware 159-165 Mk.—
Erbsen: Fut terware 180—190 Mk. Koch Ware ohne Handel.
— Hafer: 150—160 Mk. — Die Preis, verstehen sich loko
Bromberg.

Danzig, 12. November. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer weiß 737 Gr. 230 M„ rot 703 Gr. 216 M.,
S ommer- 766 Gr. 232 M. per Tonne. — Roggen höher.
Bezahlt ist inländischer von 678 bis 726 Gr. 201 M.
Alles per 714 Gr. (— 121 Pfd. Danziger ober 120 Pfd.
Königsberger Schale) per Tonne. — Gerste unverändert.
Gehandelt ist inländische große mit Geruch 650 Gr.
158 M., ruff. zum Transit ab Speicher mit großem Zoll
612 Gr. 136 M. per Tonne. — Hafer unverändert.
Bezahlt ist inländischer 164, 165 und 166 M., hell 168 M.,
dick 170 M., weiß 171 M., feinster 173 M. per Tonne. —

Erbsen russische zum Transit weiße Futter- 162 M. per
Tonne gehandelt. — Wetter: Trübe. — Temperatur;
+ 5° R. Wind: SW.

Pest, 12. November. (Getreidemarkt.) Weizen stetig,
per April 12,76 Gd., 12,77 Br., per Oktober 11,28 Gd.,
11,29 Br. — Roggen per April 11,94 Gd., 11,95 Br. —

Hafer per April 8,64 Gd., 8.65 Br. -- Mais per Mai
7,37 Gd., 7,38 Br. — Raps per August 17,15 Gd.,
17,25 Br. — Wetter: Regnerisch.

New-York, 12. November.
Weizen per Dezember . . . .

— D. lOiVs E.
„ per Mai — D. 109% C.

Amtl. Bericht der ftädt. MarkthaNendirektion.
Berlin. 12. November 1907.

Fleisch P. 50 kg Hühner juugev.St.
laiibeu p. St. .

6,60—1,00
Rindfleisch. . . 70-72 0,40-0,60
Kalbfleisch . . . 85 95 Enten j. p. St. . 1,40-2,00
Hammelfleisch. . 70 74 Gänse la p. i/t kg 0,55—0,60
Schweinefleisch . 52- 60 Buten p. >/a kg —

Wild p. i/a kg
Rehböcke . . . 0,60-0,72

Eier
Land«, p. Schock 5,20-5,80

Rotwild » . . 0 40-0,50 Frische p. Schock —

Damwild . . . 0,40—0,50 Butter.
Wildschweine. .

— Preise src. Berlin.
GkschiachleiesKeüiiizkl Ia per 50 kg . 126 — 130
Hühner, alt p. St. 1,50-2,00 Ila do. 118 — 122

Schiffsverkehr vom 12./!!. bis 13./11., mittags 12 Uhr
Name

des Schiffs-
führerS

H. Schlaak
A. Neumann
L. Rudnicki
I. Hinze
I. Ezarneeki
B. Arendt
L. Feldt
F. Fabianski
S. Suminski
K. Schattke
L. Pawski
W. Wernicke
K. Boß
O. Toepfer
Sommerfeld
K. Wodtke
Wosikowski

.Hr. d. Kahus
bezw. Name

d. Dampfers
(D.)

Waren-
ladnng

Küstr. 297 Roggen
Küstr. 79 do.
Küstr. 205 Rohzucker
Danz. 678 fco.
Brbg. 507 do.
Bert 2796 do.
Brbg. 460 do.
Nenfw.104 do.
Brbg. 497 do.
Sb fei 468 fies. Bretter
Zehd.1185 do.
ungsoicht leer

Brbg. 219 Güter
Küstr. 459 do.
Bert 1747 Bandstöcke
Hmb. 134 Steinkohlen
Thorn 4b Rohzucker

Von nach

Bromberg-Berlin
fco.

Kruschwitz-Danzik
fco.
fco.

Amsee-Danzig
do.

Montwy-Danzig,
do.

Danzig-Landsberg
do.

Nakel-Schönhagen
Hamburg-Bromberg

Stettin'Bromberg
Amthal-Podejuch

Stettin-Bromberg
Krufchwitz-Danzig

Netzdamm, 11 November. Es sind heute von hier
abgegangen: Tour Nr. 300,301, Eggebrecht mit 46 Flößen;
Tour Nr. 302, Lehn mit 11 Flößen; Tour Nr. 303,
Mackatschek mit 6 Flößen.

Netzdamm, 12. November. Es sind heute von hier
abgegangen: Tonr Nr. 304—5, Habermann u. Moritz
mit 31 Flößen.

Mach schwerer Krankheit —

rasche Erholung.
Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich

beglaubigt: Mainz den 25, Juni 1907. Der Bezirks-
Kommissär I. B. Lammersdorf. Mainz, den
23. Mai 1907. Infolge Blutarmut fühlte ich mich sehr
schwach und hatte ein sehr blasses Aussehen. Mitte Dezember
verflossenen Jahres wurde ich von Rippenfellentzündung
befallen und gezwungen einige Wochen das Bett zu hüten.
Um diese Zeit las ich von Ihrem Bioson und sah mich, ver¬

anlaßt, eine kleine Kur damit zu machen. Ich gebrauchte
drei Pakete im Zeitraum von vier Wochen und nahm das¬
selbe dreimal täglich zu mir, morgens, mittags und abends
und zwar unter Zutun von Schokolade. — Ich nahm es

auf diese Weise gerne zu mir und fühlte mich von Tag zu
Tag wohler. Inwieweit das Bioson auf die Bluterneuerung
einwirkte, konnte ich wahrnehmen, als ich wieder zu arbeiten

anfing; ich war nicht nur arbeitsfreudiger und kräftiger,
sondern ich wurde auch von allen denen, die mich kannten,
ob meines frischen Aussehens bewundert und dadurch wurde
es mir klar, daß es nur Bioson sein konnte, welches dieses
frischere Aussehen hervorrief. Ich fühle mich heute wohler
wie zuvor und schreibe dies — wie schon oben gesagt — der
Wirkung des Bwson zu. Dies der Wahrheit gemäß. Hoch¬
achtend! H. Georg. Bioson ist in Apoth., Droger. usw.
das Paket zu 3 M. erbältl., welches für ca. 14 Tage ausreicht.

Nichts ist besser als die allein echte Dr. Kuhn'sche
Edelweiß-Crbme und -Seife, wenn Hautunreiuigkeiten, Mit¬
esser, Sommersprossen, Falten usw. die Haut verunzieren.
Wesen der vielen wertlosen Nachahmungen achte man genau
auf den Namen des Fabrikanten. Hier in Apotheken,
Drogerien und Parfümerien.



McMäwlixte MargariM-jU« SÄ
Donnerstag den 14. November, Eröffnung (314

Von den Arbeiten znm Neubau
eines evangelischen Pfarrhauses
und BetsaaleS in Jägeryof, Kreis
Bromberg,sollenin getrenntcnLosen
öffentlich verdungen werden:

LoS I Erd-, Maurer« und
Asphaltarbeiten,

Los II Ziegelsteine im Nor¬
malformat.

Die Verdingungsunterlagen und

Zeichnungen liegen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten, Brom¬
berg, Bülowstraße 2/3, während
der Dienststunden zur Einsicht aus.
Die Angebotsformulare nebst den
Bedingungen können gegen Porto-
und bestellgeldfreie Einsendung für
Los I 2,00 M., für Los II 1,00 M.
bezogen werden. (44

Die Angebote sind verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen, bis zum Eröffnungstermin,
den 25. November 1907,
vormittags 11 Uhr, einzureichen.

Zuschlagsfrist 6 Wochen.
Bromberg, d. 12.November 1907.

Der Kgl. Kreisbauinspektor.
I. V. Lehwess,

Regierungs-Baumeister.

Mk.
m BERLINER

Ausstellung»-

BbOSE ä ■
lieberm unwiderruflich 5. Dezember *. folg. Tage,

16891 Gewinne im Gesamtwerte von

300 000 Mark

Hauptgewinne äeoooo.ao 000,2s 000
”

usw. usw. sind in alles
Lotteriegeschäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.
A. Wölling, Berlin, Voßstr. 17.

KMWM

Diese Plakate
kennzeichnen
diejenigen Geschäfte,

welche

nur garantiert rein

aus den

Strassen-Mwap
der (291

Wir nehmen wieder Depositen (grössere
Baretnzahlungen) an und gehen dafür den
jetzigen Qeldverhältnissen entsprechend
höhere Zinsen. Näheres in unserem Ge-
schättslokal Wilhelmsir. 13 von 9—1 Öhr.

Bromberger Gewerbebank,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensversich.,

Abschl., Policen, Hypotheken 2c.

G. Hoffmann, Prinzenthal,
Malier ftr. 17. (6934

Ä jf beb

Iurleheu:-

Hotöigslurg« jCandtls-Coipapie führen.

Belf federn
&DaunVn

doppelt chemisth ger.einijjl
grösste fülikrafh

DFA1 50 2°-°i 5-0

rro.3W5*6»M
Daunen

6 00 T 5?MK

Kiefern Stammholzverkaus
in dem

Mrsti. Fochttvier kr. Soiumiit Sei Lstrsmetzko.
In dem Schutzbezirk Steinort, Jagen 4b und 6b, sollen

ca. 650 fsn Kiefern-Stammholz vor dem Einschlage ttn Wege
des schriftlichen Aufgebols in einem Lose verkauft werden.

Die Gebote sind per Festmeter
bis einschl. den 27. November er.

mit der Anfschrift Holzverkauf“ an die unterzeichnete Verwaltung
einzusend

^ Verkaufsbedingungen liegen in hiesiger Kanzlei, wie auch
beim Förster Herrn Kopietz, Forsthans Gr. Bolnmin, zur Emycht
ans nnd können von dem Letzteren gegen Einsendung von 75 ,Pfg.
Kopialien bezogen werden. Auf Verlangen zeigt derselbe auch die

qn. ^^xch^Abgabe bQn @ e & 0 t en unterwerfen sich Bieter den Ver-

kaufsbe^mgungen.^^g ^ @e6o{p crfo(gt ttm Atz. November er.,

vormittags 11 Uhr, in hiesiger Kanzlei.
Stablewitz bei Unislaw Wpr., den 12. November 1907.

Die Fürst!. Dornainen-Verwaltmrg.

Hervorragende Cintelj
Abgelagert!

.ÖS 1
•b.e8

eu

I säe itfltthttttfl D. R. P.
bestens bewährt, von ersten
Grossisten nnd Exporteuren
(England, Amerika) bereits
aufgenommen, wird zwecks
Erweiterung und moderner
systematischer Reklame ein
Kapital v. 8-10000M.
gcs. Jntereff. erh. jed. weit.
Anst. n. «.8.4 a.d. Geschst.

! Bar Geld-Darlehen 1
ane$k. reelle diskr. u. sehn. Erl.
maß Za. Ratenrückz. zul. Prov.
v. Darleh.Rückp. erb. C.Griindler,
Berlin V/. 8, Friedrichstr. 196.

9tüc$ä.@<I6ftg.Scliilinski,erriin42,
jetztSchleswigerUferlO.Nückporto.
gö jpkl fll ohneBürgen schnell-

üiivt
stens gibt Selbstgeb.

Kersteu, Berlin 81, Wattsir. 1.

KMMSMMhl
und

UchkWtljl 000
aus vorjährigem Weizen, von

vorzüglicher Backfähigkeit,
liefert, soweit der Borrat

reicht, die (129

MWtil-MuliMlitisn
tit Bminbera.

Ungarwein
garantiert naturrein, tranbensüß,

ä Ltr. 1,30 Mk. empfiehlt

Hermann Brischke,
Luisenstraße 21, Ecke Äietzstraße.

Mzwikliiii
Theaferplatz.
Landauer,
Landanlets,
Halbverdeck- nnd
Berdeckwagen

mit Gummi- u. Eisenreisenrädern
in einfacherer u. eleg. Ausführung

offeriert billigst (140

E. Albrecht,BUpiifabtiit

Das neueste
n. best© Wasch- u. Reinigungs¬

mittel der Gegenwart ist

Dr. Ernst Dreher’s

e Hera

SirstmesW H. Siedler,!
Bromberg, Töpserstr. 16

i empfiehlt sich bereits wieder seit Juni 1907 znr Uebernahme I
| aller in daS Tiefbaugeschäft schlagenden Arbeiten, namentlich |

Erd-, Asenbchl- nnd Sttaecuhittcn,
I Chaussierung und Pflasterarbeiten einschl. Material-
lieferung jeder Art, von den kleinsten bis zu den größten
Objekten, wie bekannt in mir solider und korrekter Ans-1
führung. Anfertigung von Projekten nnd spez. Kosten- i
anschlagen sowie Gutachten kostenlos. Bei vorkommenden j

Arbeiten bitte geneigtest um Berücksichtigung. (139 |

arflfoen,?ortffrett,StoresJgppfclK
in hervorragender Ausführung

'Hermann Sawafle,rciniot
$F Danzigerstrasse 160.

Färberei n. ehern. Reinigungs-Anstalt.
Specialität: Färberei von Velour-Zimmerbelägen u. Teppichen.

— Kunststopferei für Gardinen und Teppiche. —• (65

<$i«e Sammlung seltene#
echte« pe*fe« *Teppiche,

_J große und 7 kleinere Stücke, wegen Abreise sehr billig |
hu verkaufen. Off. unter Z. W. 9 an die Geschst. d. Ztg.

'dfiupalVer
Leicht kenntlich durch 2farbige
(grau - rote) Packete mit der
Schutzmarke „Drehrolle“.

Erhältlich bei:
J. G. Böhlke, Wallstrasse Nr. 2,
J. G. Böhlke, Danzigerstr. 135,
J. Bachinski, Wilhelmstr. 30,
G.Boldt, Schwedenbergst.83/84,
Emil Chaskel, Friedrichstr. 57,
Pani Copek, ßahnhofstr. 17,
W. Heydemann, Danzigerstr. 7,
Joh.Milanowski,Elisabethst.21,
Th. Milanowski, Bahnhofstr.17,
Erich Noack, Kornmarkt 3,
W.Piontkowski,Danzigerstr.82,
EmilieRietscher,Elisabethst.50,
Alfred Richter, Wilhelmstr. 35,
P.RosenfeldNchf.,Posenerst.8/9
Joh. Thora, Elisabethstr. 26,
Paul Wedell, Hippelstr. 7.

Iittkuer Jniiebeln
i Zentner 3,00 Mark inkl. Sack

empfiehlt (224

A. Nosseck, MWO.

S‘®es-
V

W9

ßeiug
durch den WeinhpdeL

für Bromberg und Umgegend bei

J. j.doerdel, weimraDtiandiung, Bromberg.
Gegr. 1811. Fernsprecher 14.

D e p 61

Aue lrudlichk'
tMtliztmsdelßisere

Apothek 'HW
von 14 300 Mk. mit 5%
verzinslich, innerh. 5 Jahren
fällig, ist sofort zu vergeben.
Off. von nur direkten Geld¬
gebern — nicht Agenten — W
sind unter Chiffre H. D. 8 |
an die Geschäftsstelle dieser ^

_ Zeitung abzugeben. (150 fß

Hgssmkiliistr. 6.1. Stigt,
1 Herrschaft!. Wohnung von

6 Zimm., reichl.Zubeh. sofort billig
zu vermieten. —Näheres Portier.

2 Zimmer, Küche und Zubehör
billig zu vermiet. Danzigerstr. 130.

Möbl. Zimmer m. sep. Ging,
bei alleinst. Dame sofort zu verm.

Off. uni. A. B. 25 a. d. Gschst. d Z.
Möbl. Zimmer an 1 oder 2

Herren z. verm. Friedrichstr. 34, II.

Unstet
roh und geröstet, in allen Preis»
lagen, speziell empf. Java-Mischg.,
ä Pfd. 120 Pf., hochfein im Ge¬
schmack, Campinas a Pfd. 100 Pf.,

Thees,
GruS-Thee, sehr fein n. aromatisch
im Geschmack, per Pfund 160 nnd

120 Pf., (103

Johannisbeerwein
als Ersatz für billigen Ungarwein,
besonders von Aerzten empfohlen,

ä Fl. 70 Pf. und 100 Pf.,

Elsässer Rotwein,
ä Fl. 90 Ps., empfiehlt

Robert Pohl.
Rote Rabattmarken.

Feinste Tafelbutter,
ä Psd. 1.30, empfiehlt

J. Grübnau, Friedr.-Wilhelmst.19

IttprnmnS
garantiert naturrein, süß tu fett,
a Liter 1,35, bei Abnahme von

mehreren Litern entsprechend bill.

empfiehlt Samuel Salomen,
Schlenseustr. 5. Telefon 841.

Frdl. möbl. Zimnfer sofort
z.verm.Kasernenstr.9,II, b. Krüger.

Möbl. Zimmer, S»
ab zu verm. Kasernenstr. 8, pt.,
7344) Nähe der Post.

Dem p. t. Publikum von Bromberg und Vororten zeige ich
hierdurch an, daß ich vom heutigen Tage an den

Verkauf von Salonbriketts
der SÖiolstfegtuBe Bei Crone a. Bv übernommen habe.

Ich bitte, mein Unternehmen durch Ueberweisung recht zahlreicher
Aufträge zu unterstützen, welche pünktlich nnd gewissenhaft aus¬
geführt werden. (135

Kasimir Bnczynshi,
Schlei»itz»r«fie Nr. 13.

ünsereMarke„Pfellrlng“alleiH
garantiert die Echtheit unseres

Lanolin-Cream
und unserer mit dem

Lanolin-Seife
„Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft, j
Abteilung Lanolin-Fabrik MartinikenfelAe, Charlottenburg, Salzufer 16.

Wer

MAGGI
Arthur Lotz,

8 Würze
(272

noch nicht kenn 1“.,

mache einen Ver¬
such mit MAGGIs

i Probefläschchen zu 10 Pfg. -

| Bestens empfohlen von

Colon.,Wimelmstrasse Nr. 6,
Gammstrassen-Ecke.

Läden, Wohnungen
in bester Geschäftslage, Hanptverkehrspnnkt am

Weltzienplatz, gegenüber dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal,
werden durch (139

Um- resp. Ueubau Danzigerstr. 19
hochelegant und modern mit Zentralheizung,
Fahrstuhl, reichlichen Kellerlagerräumen rc. eingerichtet,
und können etwaige Wünsche noch berücksichtigt werden.

€. Meinhard,
Danzigerstratze Nr. 160a, Civil - Casino.

1 freundl. möbl. Zimmer an anst.
Hrn. od.Dame z.v.Prinzenhöhe32,I

Junge Dame findet in besserem
Hause freundliche Aufnahme
mit voller Pension n. Fam.-Anschl.
Gest. Off, u. M. 8. 99 a. d. Gst.

Jeden Posten verlesene und
unverlesene (78

Kartoffel«,

Großer Sahen mit Zubehör,
geeignet als Filiale, ist sofort oder
später zu verm. bei J. Swietlik,
Danzigerstratze 31/38. (146

Berlinerstr. 6 a
Wohnung v. 4 Zim.,Balkon, Bad
sofort oder später zu vermieten.

$on sofort tu vermiete!!:
Bahnbofstr. 1 Zimmer. (119
Albertstr. 17, 4 Zimmer, Bad,

Küche, Balkon. Zubehör,
Meld. A.Cohnfeld,0aün6offtr.32.

inali. 20121 ‘lennS. #:
Puttkamer innegeh.Wohng. z.verm.

Elisabethstr. 48a schöne 3zim.
Wohug., renov. LIentzel das. II.

liiie Wohlittiis v. 4 Zim.,
Balkon nnd Zubehör von sofort
zu verm. Lnisenftr. 36, part. r.

Herrsch. Wohil.v. 8-8 Im.
von sofort zu verm. Bismartk-
straße 2 n. Biktoriastraße 8a.
Näh. b. Paul Böhm, Gr.Bartelsee.

Bohtthosstroße 22123
ist 1 herrsch.Wohnung,2.Etage,
von 5 resp. 6 Zimmern, Bade-,
Mädchenstnbe u. reich!. Zubehör,
vollständig neu eingerichtet,
per sofort zu vermieten. Näher,
im Kontor daselbst. (112

«* Fonrage-Artikel
kauft ab allen Bahnstationen

Otto Hansel, Krmbrrg.
Kleiderschrank, g. erh., z. kauf. ges.

Off, u. E. Z. an die Geschst. d. Ztg.

Kasernenstraße 9,1
Wohnung von 6 Zimm. zu verm.

Wohiliiilg, 6-7 Zimmer,
auch Pferdestall,zu verm. Kosenkrst.5.

Sehr schöne Srimm.Wohtts.
mit reicht. Zubeh. umständehalber
v. sogleich od. spät, für 360 M.
zu verm. Bleichfelde, Aorkstr. 1.

Bel-Etage,5Z.,Wilhelmstr.74z.vm.
Neuba» NeuhöferstratzeLO

Wohn., 3 gr. Zim., Küche, Speisek.,
Korr., GaS-u.Wafferl. f. 312 M.z.v.

Aue hofwohtt., foßrt7/d-rm:
Verlängerte Rinkanerftr. 10.

Ein Zimmer n. Küche und
einzeln. Zimmer an einzelne Dame
zu vermieten Elisabethmarkt 7.

Knrieffeln
kauft jedes Quantum und Sorte
ab allen Stationen; desgleichen

Miestnhe« «. Stroh
EmilDahmer, Bahnhofstr.66.

In der Altstadt ist ein

Geschäftsgrundstück m.Speicher
u. 2 Wohngu. sofort zu verkaufen.
Off. unter A. L. a. d. Gschst. d. Z.

Mein in bester Geschäftslage
bef., für jede Branche paffendes

Hansgrnndstück
bin ich willens zu verkaufen.
Albert Heilemaim, Strelno.

MT Mein Grundstück mit
Restaurant Dragonerstraße 25,
nahe der Grenadier-Kaserne ge¬
legen, beabsichtige ich, Erbschafts.
Regulierungen halber zu verkaufen.

Prinzenthal. G. Czolbe.

Apfel! Apfel!
Ein Waggon weiße Stettiner u.

Goldparmänen wird Donners¬
tag Vormittag auf dem Auslade-

sträng einzeln verkauft.
7338) Der Besitzer.

Husten + Heil
(Brust-Caramelien)

von E. Ubermann, Dresden,
sind das einzig beste diätet.
Hennssmittel bei Husten

und Heiserkeit.
Zu haben nur allein bei:

Carl Grosse Nachfolger
(Paul Hintz). (137

1 gute» Tafelpianino
1 guter Stutzflügel

billig zu verkaufen, oder für 6
Mark monatlich zu verleihen.

0. Lehming, Hann v. Weihernpl.
Bretter, Bohlen, Sparren u.

anderes Bauholz,
4 vierzöllige Arbeitswage«,
5 Arbeitspferd-,
1 Häckselmaschine,
1 Rotzwerk, ^ , ...

Pferdekrippeu, Nutzholz für
Wagenbauer, Ernte¬
leitern, Eggen, Pflüge

zu verkaufen Ziegelei Bahnbof-
und Fischerstraßen-Ecke. (147

2 Sanrnhnen,
1 eich., 1 nußb., mit vorzüglichen
Werken u. Gehäusen, wegen Raum¬

mangels billig abzugeben.
H. R. Kommrusch Wachs.

P. Tschatsch, Uhrmacher.
Wegen Todesfall eine Herren.

Schneidermaschine nebst Hand-
werkzg b.z. verk. Schwedenstr. 12a.

Bom Abbruch sehr billig zu
verk.: Zaunlatten. Stangen. 4 m

lang, Zaunriegel, Brennholz.
7307) Ziegelei, Fischerstr. 9.

Schöner großer Begleithund
(deutsche Dogge) ist zu ver,

kaufen Johanmsstr. 9, Hof links.

Hierzu zwei Beilagen.

verantwortlich für den politischen Teil g. Gollasch. für den übrigen redaktionellen Teil K. Arndtsch. für die HandelSnachrichten, Anzeigen und Reflomtn $. Inrch-M. sämtlich in «romberg. - Rotativnttdruck und »erlag: Gvnonaurrfch» »lchard Kräht in Bromberg.
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A«, Stadt m* Kmd
Bromberg, 13. November.

* Bromberger Droschken. Daß das Bromberger
Droschkenwesen nicht zu den idealsten Einricht,
ungen dieser Welt gehört, darüber durfte kern

Streit sein. Von der Tatsache, daß einzelne der

im Gebrauch befindlichen Droschkenwagen bereits
ein recht ehrwürdiges Alter aufweisen und dem¬

gemäß so gut wie jede Bequemlichkeit vermissen
lassen, wollen wir absehen und nur auf einige an¬

dere Mängel der Institution hinweisen, „dre Ein¬

heimischen und Fremden häufig genug Arger be¬

reiten. Die häufigste Klage, dre man Hort, ist,
daß sehr oft zur Ankunft einzelner, erfahrungs¬
gemäß stark besetzter Züge nur wenige oder gar

keine Droschken am Bahnhof sind. Kommen Rei¬

fende mit Gepäck an, so können sie zusehen, wie sie
weiter kommen. Die Hotelwagen und die Straßen¬
bahn bieten für die fehlenden Droschken keinen

Ersatz, denn nicht jeder Ankommende will nach
dem Hotel und nicht jeder hat fein Domizil an

der Straßenbahn. Die letztere ist übrigens auch
bei Ankunft der Nachtzüge nicht mehr m Betrieb.
Es kommt häufig vor, daß Reisende hier ihre
Nachtfahrten unterbrechen, um zu nächtigen.
Passiert es ihnen nun, daß sie mangels einer

Droschke sich, vielleicht bei schlechtem Wetter, zu

Fuß auf den Weg machen müssen, um ein Hotel
zu suchen, so werden sie sich ein zweites Mal hüten,
den Versuch mit Bromberg zu erneuern. Ein wei¬
terer Mißstand ist, daß man bei der hier geltenden
Praxis kaum in er Lage ist, sich für die Nacht-
resp. Morgenstunden eine Droschke zum Bahnhof
zu beschaffen. Will man sich zu dem Zwecke eine

Droschke bestellen, so bekommt man in der Regel
zur Antwort: „Ich habe keinen Nachtdienst; die

Nachtdroschken stehen da und da.“ Man eilt nun

spornstreichs von einem Droschkenhalteplatz zum

anderen, und wenn man gerade Glück hat, gelingt
es einem vielleicht nach einem stundenlangen Hin
und Her einen Wagen zu erwischen. Es ist klar,
daß solche Verhältnisse in unser modernes Zert-
alter, das bekanntlich im Zeichen des Verkehrs
stehen soll, ungefähr hineinpassen wie die Faust
aufs Auge. Es kommt ja vor, daß auch einmal
ein Droschkenkutscher, der keinen Nachtdienst hat.
eine Bestellung für die Nacht annimmt; er be¬

rechnet dann aber, wie uns berichtet wird, die dop¬
pelte oder dreifache Taxe. Es wäre an der Zeit,
daß von Amtswegen dieser häßliche Zopf, der
die Physiognomie des sonst modernen Brombergs
verunziert, kurzer Hand abgeschnitten würde. Die
Einrichtung ist kleinstädtisch und gehört in Brom¬

berg in die Rumpelkammer. Entweder müßte
jede Droschke für einen amtlich festgesetzten Tax-
preis auch für Nachtfahrten zu haben fein, oder es

müßte im Zentrum der Stadt eine Stelle vor¬

handen sein, wo man eine Droschkenbestellung für
die Nacht anbringen kann. Daß man dem Publi¬
kum zumutet, im Bedarfsfälle hinter den Nacht¬
droschken herzulaufen, ist eigenartig genug.. Zum
Schluß noch eins. Seit einiger Zeit dürfen die
Droschken am Bahnhof nicht mehr vorfahren, sie
müssen vielmehr am Eingang der Bahnhofstraße
halten. Die Einrichtung ist vermutlich deshalb
getroffen, weil sich die Privat- und Hotelwagen,
die die beiden Seiten des Vorplatzes einnehmen,
häufen; sie ist aber für das Publikum, besonders
bei schlechtem Wetter, mit Unzutrüglichkeiten ver¬

knüpft und müßte je eher desto besser beseitigt
werden. Das Recht, möglichst trockenen Fußes in
den Wagen zu steigen, muß jeder haben; irgend
welche Bevorzugungen sind hier durchaus nicht am

Platze. Wenn sich in den Großstädten wie Berlin
und Breslau das Vorfahren der Wagen durch¬
führen läßt, muß es auch in Bromberg möglich
sein. Wenn der Bahnhofsplatz für den Wagen¬
stand zu klein ist, dann steht zu dem Zwecke die
Friedrich-Wilhelmstratze zur Verfügung.

f Vorschußverein Bromberg.
_

Die ordentliche
Generalversammlung fand vorgestern im Saale
des Küßnerschen Restaurants statt. Abends 8%
Uhr eröffnete der Vorsitzende des Auffichtsrats,
Rentier Kasprowicz, die Versammlung mit
einem Kaiserhoch, worauf 'in die Tagesordnung
eingetreten wurde. Direktor Herbert machte
der Versammlung Mitteilung über die gesteigerten
Geschäftsergebnisse während der ersten neun Mo¬
nate des laufenden Jahres, indem er eine Gegen¬
überstellung der Ergebnisse des gleichen Zeitraums
des Vorjahres gab. Danach waren neu eingetreten
1906: 40, 1907: 48 Mitglieder. Auf Wechsel wur-

den verausgabt 1906 : 2 259 509 Mark, 1907:
2 653 923 Mark, die Netto-Zinseneinnahnre betrug
1906: 38 122 Mark, 1907: 43125 Mark, also mehr
5003 Mark, rückdiskontierte bei der Reichsbank
1906 : 579 346 Mark, 1907: 1291 646 Mark, also
mehr 712 300 Mark uftv. Eine gleiche Zunahme
hat auch das Geschäft im laufenden Vierteljahr, in
den Monaten Oktober und November, gezeigt. Bei
den erheblichen Rückdiskontierungen ist allerdings
die Zinsenausgabe auch entsprechend höher gewesen,
und der Gewinn wird besonders dadurch beein¬
trächtigt, daß für die jetzigen Rückdiskonten ein
höherer Zinssatz zu zählen ist, als er bei der Her¬
einnahme bezw. beim Ankauf dieser Wechsel den
Kunden berechnet wurde. Immerhin ist für das
laufende 'Geschäftsjahr voraussichtlich ein ganz
günstiger Abschluß zu erwarten. Zu Punkt 2 be¬
richtete Eisenbahnsekretär Krienke namens der
Rechnungsrevisionskommission über die während
der ersten neun Monate des Jahres ausgeführten
Revisionen, welche zu Ausstellungen keine Veran¬
lassung gaben. Hierauf wurde der bisherige Di¬
rektor Herbert, dessen Amtsperiode am 31.
März 1908 abläuft, auf fernere sechs Jahre ein¬
stimmig wiedergewählt. Die zum Jahresschluß
infolge Beendigung der Wahlzeit ausscheidenden
Aufsichtsratsmitglieder, Maurermeister Rose,

Kaufmann Hermann Albrecht und Zimmer¬
meister Schmidt wurden wiedergewählt und in
Stelle des verstorbenen Fabrikbesitzers Zimmer
und des Fabrikanten Trennert der Dampfziegelei¬
besitzer Gelhorn und Marmorwarenfabrikant
Paul Albrecht neugewählt. Zur Einschätzung
der Mitglieder des Aufsichtsrats wählte die Ver¬
sammlung die Herren A. Cohnfeld, Otto
Wegner, Paul Görges, R. Berndt und
W. Schülke und schloß auf Antrag des Vor-
standes und Auffichtsrats sechs Mitglieder, welche
rhren statutarischen Verpflichtungen nicht nachge¬
kommen sind, aus der Genossenschaft aus. Der
vom Aufsichtsrat empfohlenen Entschädigung an
die Rechnungs-Revisionskommission des Aufsichts¬
rats stimmte die Versammlung zu, und der Vor¬
sitzende schloß nach Verlesung und Vollziehung des
Protokolls die Sitzung um 10% Uhr.

* Aus dem Theaterbureau wird uns ge¬
schrieben: Am Donnerstag geht der Schwank „Die
gelbe Gefahr“, welcher infolge der Erkrankung von
Frl. Häuseler vom Spielplan abgesetzt werden
mußte, mit Frl. Sander in der Titelrolle wieder
in Szene. Der am Freitag zum ersten Male über
dre Bühne gehende Einaktercyklus „Vom
anderen Ufer“ von Felix Salten führt folgende
Untertitel: „Der Graf“, „Der Ernst des Lebens“,
„Auferstehung“. Die beiden ersten Stücke behan¬
deln den Gegensatz zwischen Hoch und Niedrig und
den sich daraus ergebenden Lebensanschauungen.
Das dritte Stück ist eine übermütige Komödie, in
welcher ein kranker Mann, welcher sich dem Tode
nahe fühlt, sich schleunigst mit seiner ehemaligen
Geliebten trauen läßt, um sein Kind zu legiti¬
mieren; dann wird er unerwartet wieder gesund
und kommt dadurch in die verzwicktesten Situatio¬
nen. Der Verfasser fesselt das Interesse der Zu¬
hörer bis zum Schluß.

f. Vereinigung freiwilliger Krankenpfleger¬
innen. Unter dem Vorsitz der Frau Oberregier¬
ungsrat Albrecht fand vorgestern die General¬
versammlung der Vereinigung freiwilliger Kran¬
kenpflegerinnen, Abteilung des hiesigen Vaterlän¬
dischen Frauenvereins, statt. Bon den Vorstands¬
mitgliedern waren anwesend Frau Generalleut¬
nant Held, Frau Regierungsrat Schn le¬
in a n n, Frau Kommerzienrat G a m m und der
Schriftführer Regierungsrat Dr. Büdding. Es
wurde zunächst Vortrag über die finanzielle Lage
des Vereins erstattet. Nach diesem Bericht ergibt
sich, daß der Vermögensbestand des Vereins
2018,36 Mark beträgt. Die laufenden Einnahmen
betrugen 666,45 Mark, denen an laufenden Aus¬
gaben 629,17 Mark gegenüberstehen. Der Vor¬
stand beauftragte die stellvertretende Vorsitzende,
das Vorstandsmitglied Frau Generalkommissions¬
präsident Müller, und den Schriftführer in Ge¬
meinschaft mit dem Oberstabsarzt Dr. N e u -

mann, der sich hierzu in dankenswerter Weise
bereit erklärt hat, die erforderlichen Maßregeln für
die Kriegsvorbereitung zu treffen. Es sollen Ver¬
träge mit leistungsfähigen Firmen abgeschlossen
werden über Lieferung von Krankenpflegeartikeln
für den Fall des Ausbruchs eines Krieges. Das
von der Vereinigung unterhaltene Krankenpflege-
Hilfsdepot Danzigerstraße 39 ist von 83 Kranken
besucht worden, denen 95 Gegenstände geliehen
worden sind. Von diesen haben 54 den vorschrifts¬
mäßigen Leihpreis gezahlt, für 10 ist eine Er¬
mäßigung zuteil geworden und 19 unbemittelten
Kranken sind die Gegenstände unentgeltlich abge¬
geben worden. Im Anschluß an die Generalver¬
sammlung fand durch Oberstabsarzt Dr. N e u -

mann die Eröffnung des diesjährigen theore¬
tischen Ausbildung skursus für Kran¬
kenpflegerinnen statt. Es hatten sich 22 Damen
eingefunden, die sich in die Liste der Teilnehmer¬
innen eintragen ließen. Hierdurch erhöht sich die
Mitgliederzahl des Vereins auf 146. Es sei noch
bemerkt, daß der praktische Arzt Dr. D e t t m e r

den chirurgischen Teil der Ausbildung der Pfleger¬
innen leiten wird.

* Postverbindung nach Deutsch-Südwestafrika.
Mit Rücksicht darauf, daß nach Beendigung des
Aufstandes in Deutsch-Südwestafrika außer¬
gewöhnliche Po st v er sen dun gs g e le¬
ge nh e i t e n dahin nicht mehr zu erwarten
und die regelmäßigen Postbeförderungsgelegen¬
heiten aus den laufenden postamtlichen Mit¬
teilungen über die Postverbindungen nach außer¬
europäischen Ländern zu ersehen sind, wird die be¬
sondere Veröffentlichung der nächsten Postverbin¬
dungen nach Deutsch-Südwestafrika seitens des
Reichs-Postamts eingestellt.

L, Fordon, 11. November. (Wählerver-
s a m m l u n g.) Mit Rücksicht auf die Bevölker¬
ungszahl hätte unser Städtchen Anspruch auf
18 Stadtverordnete. Die bisherigen Stadtverord¬
neten haben sich aber auf eine Anzahl von 12
Vertretern geeinigt. Die diesjährige Stadt¬
verordnetenwahl findet am Mittwoch, 27. No¬
vember, in Vogels Hotel statt. In der ersten Ab¬
teilung scheidet der praktische Arzt Dr. Sebbel aus
und in der dritten Abteilung ist ein Stadtverord¬
netenmandat durch Sterbefall erledigt. Es müssen
daher in diesen beiden Abteilungen je drei Stadt¬
verordnete gewählt werden, während in der zwei¬
ten Abteilung, in der niemand ausscheidet, nur

zwei gewählt werden. Am Sonnabend fand in
Vogels Hotel eine Versammlung der Wähler der
dritten Abteilung zwecks Aufstellung der Kandi¬
daten statt. Die Versammlung, welche gut be¬
sucht war, stellte mit großer Majorität die Herren
Mühlenbesitzer Hermann Gadischke, Fabrikleiter
Theodor Scholz und Stellmachermeister Karl
Schwarz jun. als Kandidaten auf. Die bisherigen
Stadtverordneten erstatteten Bericht über ihre
Tätigkeit im Stadtverordnetenkollegium und
stellten ein Arbeitsprogramm für die Zukunft auf,
dem die Versammlung voll und ganz beistimmte.

x Friedheim, 12. November. (Erhöhter
Zinsfuß. G a st w i r t s v e r e i n.) Die
Stadtverordnetenversammlung beschloß, den Zins¬
fuß für Spareinlagen bei der hiesigen Stadt-
sparkasse vom 1. Januar 1908 ab von 3%

Prozent auf 4 Prozent zu erhöhen. — Es besteht
hier die Absicht, einen Gastwirtsverein zu gründen.

K Mrotschen, 12. November. (Ersatzwa h l.)
Bei der heutigen Ersatzwahl der Stadtverordneten¬
versammlung wurde in der ersten Abteilung an

Stelle des durch Wegzug ausgeschiedenen prak¬
tischen Arztes Dr. Below der Kaufmann Adolf
Levy mit 8 gegen 1 Stimme gewählt.

— Hohensalza, 12. November. (Ost marken¬
verein.) In der heutigen gut besuchten Ver¬
sammlung des Ostmarkenvereins hielt General¬
sekretär Voßberg-Posen einen Vortrag über die
Erfolge der Tätigkeit der Ansiedlungskommission.

— Hohensalza, 12. November. (Durch u n-

vorsichtiges Umgehen mit einer
Pistole) würde der 13jährige Sohn des Schuh¬
machermeisters Lemanski in der Posenerstraße
tödlich verletzt. Der Knabe spielte mit mehreren
Altersgenossen, die, nachdem das Unglück geschehen
war, sich schleunigst aus dem Staube machten. Wie
der Vorfall sich abgespielt hat, konnte infolgedessen
noch nicht festgestellt werden. Die Eltern des ver¬

unglückten Knaben waren nach Labischin gefahren
und wurden bei ihrer Ankunft mit dieser Hiobs¬
post empfangen.

Janowitz, 10. November. (Plötzlicher
T o d.) Der Rittergutsbesitzer Seelmacher aus

Dameslaw bei Janowitz wurde heute nachmittag
plötzlich vom Herzschlage getroffen. Der Ver¬

storbene war Vorstandsmitglied der Janowitzer
Genossenschaften und hat mit Anteil an deren

Emporblühen.
M Gnesen, 12. November. (D i e S t a d t v e r-

ordnetenwahlen) haben hier heute be¬

gonnen, und es sind 14 Stadtväter zu wählen.
Noch im letzten Augenblick, am vergangenen
Sonntag, wurde im katholischen Vereinshause eine

große Polenversammlung abgehalten, die

auch ihrerseits Kandidaten aufgestellt hatte. Die

Polen, die in keiner Abteilung Aussicht auf Er¬
folg haben, verbreiteten nun unter ihren Wählern
die Mär von angeblichen Unstimmigkeiten im

deutschen Lager. Dieser eigenartige Ansporn hat
seinen Zweck insofern nicht verfehlt, als die Polen
heute in der dritten Wahlabteilung sich stark an

der Wahl beteiligten.
Königsberg, 11. November. (Fünfzig¬

jähriges Amtsjubiläu m.) Der Landes¬
hauptmann von Ostpreußen, Herr v. Brandt, be¬

ging am Sonntag unter Beteiligung weitester
Kreise das 50jährige Jubiläum seiner Diensttätig¬
keit. Es gratulierten Prinz Friedrich Wilhelm von

Preußen, Vertreter aller staatlichen und provin¬
zialen Behörden, Abordnungen zahlreicher Körper¬
schaften und Vereine, auch die Wohltätigkeitsinsti¬
tute, zumeist unter Überreichung ihrer Geschenke
und Adressen.

Mordversuch
gegen einen deutschen Kehrer.

f Bromberg, 13. November.

Gestern begann, wie bereits mitgeteilt, vor

dem hiesigen Schwurgericht, die Verhandlung
wegen versuchten Mordes gegen den Wiesenwärter
Johann Kuras und wegen Beihilfe zu
diesem Verbrechen gegen den Landwirt Ignatz
H e r n e t aus Jezewo Hauland.

In dieser Ortschaft besteht eine Volksschule, an

der seit dem 15. Oktober 1906 der Lehrer M o -

c z y n s'k i angestellt war. Beim Beginn
__

des
Winterschuljahres, am 23. Oktober 1906, über¬

reichten fast alle Schulkinder dem Lehrer die be¬
kannten Schulftreikzettel, deren Anzahl rund 100

betrug. Dem Lehrer antworteten nur drei Kinder
im Religionsunterricht in deutscher Sprache.

Vom 1. Juli d. Js. ab wurde noch ein zweiter
Lehrer Cölestin G a b r i e l s k i an dieser Schule
angestellt. Seine Anstellung erfolgte auf Kosten
der Gemeinde. Die Stimmung gehen ihn war,
weil er nicht polnisch sprach, sehr feindselig. Am

ersten Unterrichtstage beantworteten nur sieben
Kinder den Gruß deutsch, die anderen aber nicht,
so daß der Lehrer zur Züchtigung der Kinder
schritt.

Am Nachmittag desselben Tagen,, erschienen
bei dem Lehrer vier Schulväter unter Führung des
Landwirts Ignatz Her net, des zweiten Ange¬
klagten und erklärten ihm: der deutsche Gruß
„Guten Tag“ hinge nach ihrer Meinung mit der

Religion zusammen, sie hätten 'deshalb ihren Kin¬
dern verboten, den deutschen Gruß zu sprechen.
Der Lehrer G. entgegnete ihnen, daß er auf dem
deutschen Gruß bestehen müsse mtb die Kinder
weiter strafen müsse, wenn sie ihm den deutschen
Gruß versagten. Die Schulväter entfernten sich
mit der Drohung, daß sie sich bei dem Herrn
Minister telegraphisch beschweren würden. In
der Tat ist hierauf am 5. April an den Kultus¬
minister ein von 10 Schulvätern unterschriebenes

j Telegramm folgenden Inhalts abgesandt worden:
i „Lehrer Moczynski und Gabrielski aus 'Jezewo
j Hauland bei Labischin haben heute am 1. Schul¬

tage unsere Kinder unmenschlich verhauen, sogar
sechsjährige zum ersten Male zur Schule geschickte
Kinder. Unterzeichnete bitten ergebenst und
dringend der Barbarei ein Ende zu machen.“

Als Gabrielski Kinder des Hernet wieder ein¬
mal gezüchtigt hatte, beschwerte sich Ignatz Hernet
bei G. von neuem darüber und äußerte zu diesem
beim Weggehen: „Das wird schlimm enden.“
Am Mittwoch, 21. August d. I. fühlte sich der
Lehrer G. unwohl und legte sich bereits abends
7 Uhr ins Bett. Gegen 9 Uhr schlief er ein.
Mitten in der Nacht erwachte er durch einen lauten
Knall. Unmittelbar hierauf brach sein Bett unter
ihm ein, so daß der Strohsack am Kopfende zur
Erde fiel. Gleichzeitig hörte er ein Geräusch, wie
toemt mehrere Personen von dem Schulgebäude
fortliefen. G. sprang mif, lief zum Fenster und
bemerkte, daß die untere Fensterscheibe des einen
Fensters zerschlagen war. Etwa um 6 Uhr
morgens sah er, daß in dem Seitenbrette des

Bettes ein Schrotschuß saß. Er holte nun seinen
Kollegen Moczynski, und beide stellten fest, daß
in dem Seitenbrette der Bettstelle rund 80 Schrot¬
körner saßen. Auf der Erde unter der Schußstelle
lag noch ein Schrotkorn. Das Seitenbrett der
Bettstelle war in der Längsrichtung geplatzt und
mehrere Schrotkörner hatten die Seitenbretter
durchschlagen.

In der Stube wurde ein Schußpfropfen ge¬
funden, der aus einem Blatte der „Gazeta
Grudzienska“ gemacht war. Zwei große Glasstücke
der zerstörten Scheibe lagen auf dem Boden des
Zimmers.

Nach dem Bekanntwerden dieses Attentats
wurden bei verschiedenen Personen Haussuchungen
abgehalten. Bei dem Wiesenwärter Kuras, dem
ersten Angeklagten, wurden gefunden:

a. ein Gewehr, dessen rechter Lauf abge¬
schossen, der linke Lauf noch geladen war; so¬
wohl der Hahn als auch die Mündung des Gewehrs
waren mit Kalk belegt,

b. eine Partie Schrot,
c. Seidenpapier von derselben Art, wie das

an der Schußstelle gefundene,
d. im Spinde des Kuras ein Briefumschlag.
Es wurde ferner festgestellt, daß das, Schrot

von derselben Größe und Masse war, wie das
unter dem Bett des Lehrers Gabrielski gefundene
Schrotkorn.

Auf Kuras lenkte sich nunmehr der Verdacht
der Täterschaft. Er wurde in Haft genommen und
vor dem Distriktskommissar sowie auch vor dem
Untersuchungsrichter legte er ein Geständnis
dahingehend ab, daß e r den Schuß in die Stube
des Lehrers G. abgegeben und H e r n e t ihn
hierzu überredet habe. Infolgedessen
wurde auch Hernet, der zweite Angeklagte, ver¬

haftet.
Im Gerichtssaale vor dem Tische der Ver--

teidiger, der Rechtsanwälte Kuhn und Dr. Hecht,
befindet sich das Bettgestell, in welchem der Lehrer
G., wie bereits gestern mitgeteilt, geschlafen und
das von Schrotkörnern, wie oben angegeben, ge¬
troffen worden ist. An einer aufgestellten Tafel
ist ein Plan angebracht über die Lage des Schul¬
grundstücks und der Nachbargrundstücke in

Jezewo Hauland. Ferner liegen auf dem Ge¬
richtstische das Gewehr des Kuras, dann ver¬

schiedene Schachteln mit Schrotkörnern, die bei der

Haussuchung bei Kuras vorgefunden wurden und
einige andere Gegenstände. Die Feststellung der

Persönlichkeiten der Angeklagten ergibt, daß beide
verheiratet sind; Kuras noch nicht und Hernet nur

wegen Übertretungen bestraft ist. — Zunächst er¬

folgt die Vernehmung des Kuras. Sie geschieht
durch den Dolmetscher, da K. nur der polnischen
Sprache mächtig ist. Er erzählte, am 21,

August d. I., abends 11 Uhr, sei Hernet zu rhm
gekommen, habe ans Fenster geklopft und ihn auf¬
gefordert, mit ihm zum Fischen zu kommen. Er

habe die Netze aufgesucht und hierbei habe rhm
Hernet gesagt, er solle sein Gewehr mitnehmen.
Auf seine Frage, wozu er — Kuras — das Gewehr
mitnehmen sollte, habe Hernet gesagt : „Nimm
es nur mit“ und hierbei gleichzeitig gefragt, ob

es geladen sei, und auf seine Antwort, mit

schwachem Schrot, habe er ihn aufgefordert, das

Gewehr zu entladen und mit grobem Schrot zu
laden. Er habe sich damals keine Gedanken ge¬

macht, wozu das sein sollte. Unterwegs habe
Hernet darüber geklagt, daß der Lehrer die Kinder

so sehr schlage. „

Kuras erzählte dann werter: Wrr gingen an

der Schule vorbei und blieben in einem Gebüsch
stehen. H. hatte einen langen Stock bei sich. Auf
seine Frage, was er mit dem Stocke wolle, ant¬
wortete er, daß er ihn wohl werde gebrauchen
können. Durch lautes Hundegebell wurden wir rn

der Unterhaltung gestört. Da sagte H. plötzlich,
wenn die Hunde zu bellen aufgehört haben, werden
wir an die Schule gehen, er — Hernet — würde
das Fenster einschlagen und mit dem Stocke die
Gardine beiseite biegen und Du feuerst dann in die
Stube hinein. Vorher aber schwörst. Du, daß Du
nichts aussagst. Er meinte dann ferner noch, als
K. bemerkte, daß es Sünde wäre, „die Sünde falle
auf den Lehrer, warum mißhandelt er unsere
Kinder so,“ dann werden wir auch dem andern
Lehrer Furcht beibringen. Vor dem Schulgebäude
angekommen, schoß ich durch das Fenster in die
Stube des Lehrers, ich habe das Gewehr hochge¬
halten, um den Lehrer G. nur zu erschrecken, nicht
aber um ihn zu töten. Nach dem abgefeuerten
Schusse haben wir beide die Flucht ergriffen.

Vom Vorsitzenden darauf -aufmerksam gemacht,
daß er früher anders ausgesagt habe, bemerkt er,

daß er heute richtig ausgesagt habe, gibt aber die
Möglichkeit zu, heute vielleicht etwas ausgelassen
zu haben. Der zweite Angeklagte bestreitet die ihn
belastenden Aussagen des Kuras. Er sei nicht mit
ihm mitgegangen und sei nicht dabei gewesen, als
dieser den Schuß durch das Fenster abgegeben habe.
Als sie vom Fischen kamen, sei er nach Hause ge¬
gangen. Es folgte dann eine eingehende Ver¬
nehmung beider Angeklagten über den in Jezewo
ausgebrochenen Schulstreik. Erst gegen 1 Uhr war

die Vernehmung der Angeklagten beendet. Es trat
nunmehr eine Pause bis 2 Uhr ein.

Bei Wiederaufnahme der Verhandlung wurde
in die Beweisaufnahme eingetreten und zunächst
die Lehrer Gabrielski und Moszynski als Zeugen
vernommen. Sie bestätigen nur das, was die An¬
klage enthält. Der als Zeuge vernommene Di¬
striktskommissar läßt sich eingehend über den Be¬
fund bei der Haussuchung aus und erzählte u. a.

auch, daß in Jezewo davon gesprochen wurde, ein
fremder Reisender hätte erzählt, wenn in Berlin
die Kinder so mißhandelt würden von den Lehrern,
würden die Mütter der Kinder die Lehrer tot¬
schießen. Nachdem noch zwei Polizeibeamte — der
Gendarmeriewachtmeister und ein Gendarm als
Zeugen -vernommen worden waren, wurde die Ver¬
handlung vertagt, um heute fortgesetzt zu werden.
Zu derselben sind noch zwei Zeugen von der Ver¬
teidigung geladen.

Jm



Gerichts saal.
München, 9. November. Die Revisions¬

verhandlung im Prozesse des wegen Raub¬
mordes vom hiesigen Schwurgerichte zum Tode
verurteilten David Nied er Hof er findet am

14. November vor dem Reichsgerichte tn Leipzig
statt.

Kante Chronik
— Polizeihunde vor dem Kronprinzen. Auf

foem Gelände südlich der Kadetten-Anstalt in Groß-
Lichterfelde führte am Montag vormittag der

„Verein zur Förderung der Zucht und Verwen¬

dung von Polizeihunden“ in Hagen i. W. dem

Kronprinzen sechs ausgebildete Polizeihunde vor.

Cs waren dies zwei Airedale-Terriers, zwei
Dobermann-Pinscher, zwei Schäferhunde. Die
Hunde wurden geprüft in folgenden Leistungen:
Bewachen von Gegenständen, Springen über Hin¬
dernisse, Verfolgung von Verbrechern, Verteidi¬
gung des Führers ohne Befehl und in anderen

Woche erfuhr die Revierpolizei infolge der Er¬
krankung mehrerer Kundinnen der „weisen Frau“,
daß diese sich auch mit verbotenen Hilfeleistungen
bei Frauen und Mädchen abgab. Als Frau
Herrmann deshalb verhaftet werden sollte, hörte
sie, wie sich die Polizeibeamten in dem niedrigen
Durchgang des Vorderhauses nach ihr erkundigten
und die“ altertümliche Treppe

_
hinaufstiegen,

schnell entschlossen verließ sie ihre Wohnung,
kletterte durch ein Bodenfenster auf das Dach und
von dort auf das anstoßende Hinterhaus. Eilends
begab sie sich über den Hof in einen Grünkram¬
keller des Nachbarhauses, wo sie jedoch einige Mi¬
nuten später von den ihr nachsetzenden Schutzleuten
entdeckt und verhaftet wurde.

— Eine ganze Straße unter dem Hammer.
Eine ganze Straße stand dieser Tage vor dem

Amtsgericht in Kassel zur Zwangsversteigerung.
Es handelte sich um die aus dreizehn Villenbauten
bestehende Ruhestraße, eine der neuesten Seiten¬
straßen der Wilhelmshöher Allee. Diese Pracht¬
bauten sind von dem Architekten Böttner aufge¬
führt, über dessen Vermögen vor einiger Zeit der
Konkurs eröffnet worden ist. Der Andrang von

Kaufliebhabern war so zahlreich, daß die Ver

'grmiSn^ Jronprma sprach j steigern,,g im groben Nhwurgerichtssaale abge
seine Befriedigung über die Leistungen der Tiere ] halten werden mußte. Dre Hauser hatten einen

aus.
— Eine glückliche Stadt. Aus Haltern

i. W. wird gemeldet: Dieser Tage konnte sich jeder
Vollbürger unserer Stadt 30 Mark und jeder Halb¬
bürger 15 Mark aus den Überschüssen der Kasse für
das gemeinschaftlich verwaltete Bürgervermögen
holen. In alten Zeiten sollen wesentlich höhere
Beträge und dann auch alljährlich zur Verteilung
gekommen sein, was leider in unseren Tagen nicht
mehr vorkommt. Bei dieser Gelegenheit fei auch
an ein Witzwort aus der „guten alten Zeit“ er¬

innert, das man sich in geselligen Zusammen¬
künften der „Pfahlbürger“ gerne erzählt. Vor so
und soviel Jahren mußte der Polizeidiener aus

Anlaß der Bürgergeldverteilung beim Ausschellen
durch die Straßen bekannt machen: „Wer von den

berechtigten Bürgern nicht bis morgen mittag das

Bürgergeld abgeholt hat, dem wird es zur Strafe
ins Haus gebracht.

— Mit militärischen Ehren begraben wurde
inKöslin eine Frau K o r t m a n n. Die Dame,
die ein Alter von 90 Jahren erreicht hat, war im
Kriege 1870/71 Pflegerin in einem Kranken¬
hause in Berlin und nahm sich unermüdlich der
Verwundeten an. In Anerkennung dieser Opfer¬
willigkeit und Menschenfreundlichkeit wuvde sie
damals mit der Kriegsmedaille für Nichtkämpfer
ausgezeichnet und später wurde ihr noch die Kaiser
Wilhelm-Erinnerungsmedaille verliehen.

— Ein Opfer des § 175. Der Oberpost-
schafsner Abraham in Erfurt hat sich mit Blau¬
säure vergiftet, weil gegen ihn Strafverfolgung
rvegen Verbrechens gegen § 175 St.-G.-B. einge¬
leitet worden war.

— Guten Appetit! Delikate Wurst scheint in
einer Hall eschen Fleischerei hergestellt zu wer¬

den. Wenigstens muß man das aus folgender
Bescheinigung entnehmen, die einer Arbeiterfrau
von dem Tierarzt Fleischer in Halle ausgestellt
wurde: „Die mir heute von Frau ... zur Unter¬
suchung überbrachten Stücke Schwartenwurst sind
mit filzartigen Zeug stücken ver¬

mengt und dadurch als gefälscht zu betrachten
im Sinne des § 11 des Gesetzes betreffend den

Verkehr mit Nahrungsmitteln vom f4. Mai 1879.

.Halle, 5. November 1907. Tierarzt Fleischer.“
Gegen den Inhaber der Fleischerei ist Anzeige er¬

stattet.
— Flucht einer Greisin über die Dächer. Trotz

ihres Alters von 67 Jahren unternahm die in
einem Dachstübchen eines uralten Berliner Hinter¬
hauses wohnende Arbeiterwitwe Marie Herrmann,
die sich angeblich als Wäscherin und Kartenlegerin
ernährte, eine verwegene Kletterpartie, um sich
vor der Verhaftung zu retten. Anfang voriger

Feuerkassenwert von 1097 400 Mark und waren

mit 1 106 000 Mark Hypotheken belastet. Erzielt
wurden bei der Versteigerung insgesamt 746 300
Mark, so daß demnach rund 360 000 Mark Hypo-
thekenforderungen ausfielen.

— Ein Kampf mit Löwen fand dieser Tage
in der Nähe des Bahnhofes in Wiesloch in Baden
statt. Dort gastierte seit einiger Zeit der Me¬
nageriebesitzer Wiesner mit seinem Zirkus. Als
nun nach Abschluß der dortigen Vorstellungen die
Tiere in mehreren Wagen nach dem Bahnhöfe ge¬
bracht wurden, ging unweit der Station auf bis

jetzt unaufgeklärte Weise plötzlich die Tür des

Wagens auf und drei mächtige Berberlöwen
stürzten sich auf die Pferde. Der eine Löwe erhielt
einen kräftigen Hufschlag, so daß er zurücktaumelte,
der andere riß mit seiner Pranke ein großes Stück
Fleisch aus dem Hinterschenkel des Pferdes und

auch der Führer des Wagens hatte mit den drei
Löwen zu kämpfen. Er wurde hierbei an der

Hand nicht unerheblich verletzt, doch gelang es ihm
schließlich, durch Hiebe mit der Peitsche die Raub¬
tiere sich vom Leibe zu halten. Glücklicherweise
kamen noch rechtzeitig die Tierbändiger hinzu,, die
die Löwen mit Netzen und Tüchern einfingen und

sie wieder in ihren Käfig brachten.
— Ein ungetreuer Rechnungsführer. Der

„Franks. Ztg.“ wird aus der Eifel berichtet: In
der Raiffeisenschen Darlehnskasse in Burg Neu¬
land bei Malmedy wurde imd) dem Tode des Rech¬
nungsführer, Lehrers a. D. Hinderscheid, ein De¬
fizit von 100 000 Mark aufgedeckt.

— Wuk. Wuk, was ist das? Würze und Kraft.
— S. C., was heißt das? Senioren-Konvent (der
Korpsstudenten). —“Sollen wir uns gegen solche
Kürzungen wehren? Mit Nichten! Weshalb soll
der Erfinder eines Nahrungsmittels nicht das
Recht haben, einen zugkräftigen Namen dafür aus¬

zuklügeln und dabei zugleich einen guten Witz zu
machen? Wuk ist jedenfalls zehnmal besser als

Schnupfol und Schildkrötin und ähnliche Wort-
Ttnbilder. — Und den Studenten werden wir ihre
alte Vorliebe für die Anfangsibuchstabenfprache
nicht nehmen können und wollen. — Aber wirkt ihr
Vorbild nun nicht verderblich ein auf die AÜge-
meinsprache? Spricht man nicht auch schon vom

Er Ge Vau statt vom Riesengebirgsverein? und
vom Vau Vau Pe statt vom Verschönerungsverein
Posemuckel? Ja spricht und schreibt man nicht
schon längst von der Hapag statt von der Hamburg-
Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengesellschaft? Und
in jüngster Zeit nur von der Damuka statt von der
Deutschen Armee-, Marine- und Kolonial-Aus-
stellung? Und dieser soll im nächsten Jahre ein
„Augur“ folgen! Was mag das für ein Ding wohl

sein? Ja nennt der Hamburger nicht auch die
Droschken der Hamburger Elektro-Droschken-Gesell-
schaft kurz Hedag-Droschken? Und sprechen wir
nicht seit lange schon von den Hakatisten? Ist das
nun sprachlich erfreulich oder nicht? Ja und nein!
Ja, denn es zeigt uns, wie gewandt der Deutsche
sich mit solchen langatmigen Namen zu behelfen
weiß, indem er sämtliche Wörter darin köpft und
diese Köpfe geschickt aneinanderreiht. Aber auch
nein; denn wohinaus-soll es denn, wenn immer
mehr solcher rätselhafter Unworte auftauchen?
'Schließlich wird keiner mehr solch Kauderwelsch
'verstehen. Und deshalb muß doch eindringlich ge¬
warnt werden vor solch umständlichen und lang¬
atmigen B^eichnungen, die aus vier, fünf und
mehr Wörtern bestehen. Werden wir mit ihnen
verschont, dann hören jene Wuk-Worte von selbst
auf.

C. K. Tolstoi an Rockefeller. Vor kurzem hatte
der bekannte amerikanische „Petroleumkönig“ und
Millionär John D. Rockefeller die eigenartige
Idee, sich an Leo Tolstoi mit der Frage zu wenden,
welches die beste Art wäre, seinen Reichtum zum
größten Wohle der Menschheit zu verwenden. Der
Weise von Jasnaja Poljana, der nicht nur als
Dichter, sondern auch als Denker und Verkünder
des Evangeliums in Amerika eine außerordentliche
Verehrung genießt, antwortete dem reichsten
Manne der Welt mit folgendem' Brief, den der
„Matin“ mitteilt: „Auf die Frage, die Sie mir
stellen, um zu erfahren, in welchem Maße der
Reichtum mit der christlichen Lehre, die Sie be¬
kennen, vereinbar ist, möchte ich folgendes ant¬
worten: Ganz abgesehen von der Lehre des Evan¬
geliums sagt uns der einfache Menschenverstand,
daß der Reichtum an sich mit einem durchaus guten
Leben unvereinbar ist. Ich glaube dies zur Ge¬
nüge in meiner Schrift „Was sollen wir tun?“ ge¬
zeigt zu haben. Das Geld, das ich in meiner
Tasche, in meinem Geldschrank oder in einer Bank
behalte, stellt — daran ist nicht der geringste
Zweifel möglich — eine Besteuerung dessen dar,
der nichts davon hat, des Armen. Nun, diese An¬
sprüche zu besitzen, um sie vorkommendenfalls gel¬
tend zu machen oder auch nur mit ihrer Macht
einen Druck auszuüben, das ist nicht etwas Gutes,
sondern etwas Böses. So erscheint das Geld dem
einfachen Menschenverstände. Vom christlichen
Standpunkt aus aber wird die Frage noch klarer.
Die ganze evangelische Lehre, rhr ganzer Geist
spricht nur von der Nichtigkeit der Sorge des
Menschen um den folgenden Tag, der Erwerbung
von Reichtümern, von der Pflicht, nicht wie der
Reiche im Gleichnis zu handeln, der feine Korn¬
kammern anfüllte, sondern wie der arme Lazarus.
Es steht geschrieben im Evangelium, daß die
Armen gliicklich und die Reichen unglücklich sind,
daß man nicht Zugleich Gott und dem Mammon
dienen kann, daß man dem, der die Hand aus¬

streckt, geben müsse, ohne zurückzufordern, und
vieles Ähnliche. Dies ist der allgemeine Geist der

christlichen Lehre. Aber in der Unterhaltung mit
dem jungen Reichen wird die Wahrheit so klar aus¬

gedrückt/ daß kein Mißverständnis möglich ist. Es
wird dort gesagt: „Wenn Du vollkommen sein
willst, so gib alle Deine Reichtümer auf und folge
mir nach.“ Um den Ungehorsam gegen diese
Lehre zu rechtfertigen, legen die falschen Deuter
als ihre letzte Rettungsplanke den Nachdruck auf
die Worte „wenn Du vollkommen sein willst“ und

sagen, daß die Vollkommenheit nicht in dieser Welt
erreicht werden kann. Aber diese Worte Christi
wollen nur sagen: „Wenn Du mein Schüler sein
willst.“ Noch ein anderer Versuch, den Ungehor¬
sam gegen diese Lehre zu rechtfertigen, wird mit
dem Vorwände gemacht, daß darin gesagt wird:
„Was den Menschen unmöglich ist, das ist Gott
möglich.“ Auch diese Rechtfertigung ist nicht mehr
begründet; denn diese Worte bedeuten keineswegs,
daß es in Gottes Macht liegt, auch die Reichen zu

retten, sondern daß die Unmöglichkeit, seine Reich¬
tümer aufzugeben, für den wohl eine Möglichkeit
wird, der den göttlichen Geist erweckt, der in ihm

ist. Ich schäme mich wirklich, diese banalen Dinge
aussprechen zu müssen, um so zu beweisen, was für
jeden aufrichttg religiösen Menschen, ob er nun an

das göttliche Wesen des Evangeliums glaubt oder

nicht, über jeden Zweifel erhaben ist. Leo Tolstoi.“
— Politik bei den Oberammergauern. Der

Friede von Oberammergau, die Eintracht, mit der
sich die gesamte Bevölkerung an den Passions¬
spielen beteiligt hat, sind zerstört. Klerikaler
Zank untergräbt die naive Mystik. Der Post¬
halter Guido Lang, aus der Familie des
„Christus“ Anton Lang, ist nicht mehr ins Komitee
für 1910 gewählt worden. Seit Jahrzehnten war
er der Schriftgelehrte der Oberammergauer ge¬
wesen. Er besorgte das Kaufmännische, den Ver¬
kehr mit der Presse und die internationale Kor¬
respondenz. Grund seiner Ausschließung ist, daß
die Liberalen ihn bei der letzten Landtagswahl
als Kandidaten aufstellten. Dies behagte dem
Zentrumsabgeordneten Pfarrer Daiser nicht, und
er warnte das „fromme Pfarrdorf“, gegen das

Christentum zu kämpfen. So ließen die Gemeinde¬
bürger Guido Lang fallen. Die „Münchener
Neuesten Nachrichten“ sehen mit Recht eine
Trübung der gesamten weiteren Arbeit voraus.

0 K Wie die Japaner zu Bett gehen. Genau
genommen gehen sie gar nicht zu Bett: das Bett
kommt zu ihnen. Man braucht, so schreibt eine eng¬
lische Revue, nur den Wunsch auszusprechen, zu
schlafen oder sich zur Nachtruhe zurückzuziehen,
man braucht nur in die Hände zu klatschen und zu
rufen „Futon motte koi“ — Bringe die Polster —

und die Sache ist erledigt. Das kleine Mädchen,
das herbeigeeilt kommt, huscht zum Fukuro dann/
zum 'Schranke, in dem am Tage das Bett verwahrt
wird, im Handumdrehen sind die Futon, die auf die
beiden Betten gerollt sind, herausgenommen und
auf dem lichten Mattenboden ausgebreitet. Sie
werden eines über das andere gelegt^ und wenn die
Familie besondere Linnentücher hat, so wird es über
das Futon gezogen. Dann kommt das große Haupt¬
polster, das Jagn, das wie ein Kimono zwei Arm-
schleifen hat und länger ist als die unteren Polster.
Es wird zurückgerollt am Fußende 'befestigt, so daß
man es überziehen kann, wenn man sich niederlegt.
Am Kopfende des Bettes befindet sich ein Makura,
eine Art ausgehöhlte Kopfunterlage, von der
Größe einer Zigarrenkiste; bei den vornehmen Fa¬
milien ist sie aus kostbarem Holz gefertigt . . .

Anmeldungen beim Standesamt Bromberg lLandbezirks.
Aufgebot«. Hülfsweichensteller Emil Wollschläaer,

Schadenhöhe. Minna Gerber, Czarnowke Dorf. Arberter
Peter Sommerfeld, Bleichfelde, Witwe Katarina Gonsiorek
geb. KonwinSki. Bromberg.

Geburten. Kätner Hermann Wiesenberg, Zielonke,
1 S. Arbeiter Robert ZnchelkowZki, Jesuitersee. 1 T.
Eigentümer Friedrich Mentz, Schönhagen, 1 S. Schiffer
Otto Radtke, Groß-Bartelsee, 1 S. Tischler August
Semmlin, Groß.Bartelsee, 1 S. Tischlereiwerkführer Karl
Trabandt, Groß-Bartelsee, 1 T. Besitzer Friedrich Stöck«
mann, Jagdschütz, 1 T. Arbeiter Karl Rehberg, Jagdschütz.
1 S. Arbeiter Wladislaus Sadka, Schwedenhöhe, i T.
Arbeiter Johann Gabrielewicz, Schwedenhöhe, 1 T. Ar«
beiter Friedrich Gehrke, Schwedenhöhe, 1 T. Schmied
Friedrich Gerth, Schwedenhöhe, l S. Maschiuenreisender
Stanislaus Kielpinski, Schwedenhöhe, 1 S. Steinschläger
Stanislaus Wiesczinkowski, Schwedenhöhe, 1S. Trompeter
Paul Reimann. Schwedenhöhe, 1 T. Gärtner Franz
Kuhnert, Schöndorf, 1 T. Eigentümer Eduard Hoffmann.
Klein-Bartelsee, 1 S. Arbeiter Wilhelm Nack, Klein«
Bartelsee, 1, S.

Sterbefälle. Franz Dominiak, Zielonke, 6 Mon.
Marie Simmich. Schwedenhöhe, 9 ! /a Mon. Emma Riemer,
Schöndorf, 2 Mon.

Beliebteste und billigste
Handarbeit-Cigarette.

10 Stück 12 Pfg. * 8 Stück 1U Pfg.

(Nachdruck verboten.)

Unser junger Herr.
Roman

von

Horst Bodemer.
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„Haben Sie einen Plan, Herr v. Ringhöffer?“
„Jawohl, — allerdings einen bodenlos un¬

verschämten!“
„O, sagen Sie ihn mir, — schnell!“
„Wir haben Zeit, Hochfürstlrche Durchlaucht

ist stark engagiert!“
Lachend fragt die Prinzessin.
„Gehört Ihre nette Schwägerin nut ms

Komplott?“
„So halb und halb! — Jedenfalls macht

Sie ihre Sache zu meiner völligen Zufriedenheit!“
Die Prinzessin droht ihm mit dem Finger.
„Wenn er es ahnte! — Aber weiter, was soll

geschehen?“
„Ich lade Röthardt ein, 's ist ja mein bester

Freund und im übrigen tue ich so, als wüßte rch
gar nicht, daß Hochfürstliche Durchlaucht eine Liste
vorgelegen hat. Natürlich irre ich mich auch in
der Stunde, er kommt etwas später, — selbstredend
meine Schuld!“

„Herr v. Ringhöffer, mein Bruder ist dann
imstande das Fest aus der Stelle zu verlassen!“

„Das hab ich mir auch gesagt, deshalb müssen
Euer Durchlaucht auch gleich aus Rothardt zu¬
gehen, ihm die Hand schütteln und lugen: Guten
Tag, lieber Siegsried, wie gehts Dir oder so was

ähnliches und zwar recht laut!“
„Ich weiß doch nicht!“
Zögernd sagt's die Prinzessin.
„'Gebricht es 'Euer Durchlaucht an Mut?“
„Nein, Herr v. Ringhöffer, wahrlich nicht,

aber Ihr Herr Vater würde darunter zu leiden
haben!“

„Darf ich ganz ehrlich sein, Durchlaucht?“ .

„Bitte, Herr v. Ringhöffer!“
„Erstens weiß mein Vater nichts davon, es

würde also ungerecht sein, ihn verantwortlich zu
machen! Ich bin derjenige, welcher — und offen
gestanden, was will mir Hochfürstliche Durch¬
laucht groß anhaben? Zweitens aber, — ich hübe

die Erlaubnis, die volle Wahrheit zu sagen, Durch¬
laucht?“

„Ja!“
„Mein Vater hängt durchaus nicht mehr an

seinem Amte; unter uns, das Alter paßt schlecht
zusammen mit der Jugend. Ganz abgesehen da¬
von glaube ich aber nicht, daß es Hochfürstliche
Durchlaucht zu einem Eklat kommen läßt, es wäre
doch höchst unklug!“

„Mein Bruder ist sehr impulsiv!“
„Na, und wenn schon, Durchlaucht, Rothardt

wirft die Flinte nicht ins Korn, und ich habe noch
über drei Wochen Urlaub, wir wollen mit Hoch¬
druck arbeiten, das müßte doch komisch zugehen,
wenn wir nicht das Heft in die Hand bekämen!“

Da wirft die Prinzessin stolz den Kopf in den
Nacken.

„So grüßen Sie Siegfried von mir und sagen
Sie ihm, er hätte zu befehlen, ich gehorche, ich
werde handeln nach Ihrem Vorschlage, lieber Herr
v. Ringhöffer!“

Der sieht sie an und denkt: wie schön sie ist.
Glutübergosfen steht sie vor ihm.

„Durchlaucht, noch ein ehrliches Wort?“
„Bitte!“
„Durchlaucht sind meines Freundes Sieg¬

fried würdig!“
„Das größte Lob, das Sie mir sagen können,

— ich danke Ihnen!“
Sie schütteln sich die Hände,
„Aber nun kommen Sie mit mir zu den

Ihren, die Eberspach verwendet keinen Blick von
uns!“

Und der gute Ringhöffer, der niemals aus

seinem Herzen eine Mördergrube zu machen ver¬

standen, vergißt, daß netten ihm eine Prinzessin
aus regierendem Hause steht und schimpft los:

„So ein gottverdammtes Balg, — meine
Schwägerin!“

Mit Mühe unterdrückt die Prinzessin das
Lacken.

Und die beiden treten zu den übrigen und
unterhalten sich mit ihnen, während der Fürst mit
Fräulein Dormeningk immer noch abseits steht und
ihr erzählt. Von Zeit zu Zeit schallt ein helles
Lachen der Patriziertochter über den Platz.

Endlich spielt man weiter. Jetzt sind die
Prinzessin und Ringhösfer ganz auf den Posten,
sie machen Fortschritte und gewinnen mehrere

Spiele, aber den endgültigen Sieg, ein Set, ver¬

mögen sie nicht an ihre Raketts zu fesseln, die Ham¬
burgerin ist ihnen über!

XXI.
Der Rittmeister von Ringhöffer machte sich

gleich ans Werk.
„Ich werde heute abend mit Marra und Cla-

rissa nach Siebenbuchen fahren, Mama, Du bist
wohl so freundlich und nimmst Dich Heriberts an,
unser Sprößling benimmt sich ja schon ganz
passabel!“

„Gern, Jobst, nur meine ich, Herr von Röt¬
hardt könnte erst mal herkommen und Maria be¬

grüßen!“
„Der hat jetzt mit dem Einbringen der Ernte

alle Hände voll zu tun!“
Seine Schwägerin Clarissa war ganz Feuer

und Flamme.
„Ja, fahren wir hinaus zu Deinem Freunde,

ich pipere drauf, ihn kennen zu lernen!“
Da gab die Gattin des Hofmarschalls nach.
„Aber kommt nicht zu spät wieder, Du mußt

morgen Papa helfen, das 'Gartenfest vorbereiten,
— zu schade, daß wir Herrn von Rothardt nicht ein¬
laden können, aber die bestehenden Verstimmungen
erlauben es wirklich nicht, Hochfürstliche Durch¬
laucht würden uns seine Ungnade fühlen lassen!“

„Was natürlich ganz schrecklich wäre, liebe
Mama!“

„Jobst, Du wirst noch einmal nut Deinen
losen Reden Unheil anrichten!“

„Schon möglich!“
„Zum Hofdienst paßtest Du wirklich nicht!

Im Vertrauen, der Fürst hat Papa und mich
vorhin gefragt, ob Du nicht Lust hättest sein Ad¬
jutant zu werden!“

„Soll mich der Himmel in Gnaden behüten!
Portier im Wartezimmer des Fürsten zu spielen,
dazu sind bloß Leute vom Schlage Milbitz gut ge¬
nug!“

Die kleine, rundliche Frau Hofmarschall war

ganz entsetzt.
„Du verkennst dieses Amt vollkommen, mein

lieber Jobst. Es ist ein Vertrauensposten!“
„Aus den ich pfeife! Ich bin Frontsoldat und

fühle mich wohl im Stall und auf dem Exerzier¬
platz!“

Da seufzt feine Mutter auf. Dort hatte er sich
‘ auch Liefen burschikosen Ton angewöhnt.

„Also Ihr beiden Weibsleute, um 5 Uhr Ab¬
fahrt, Du Clarissa, behälft Deinen Tennisanzug
an, der steht Dir famos, siehst darin aus, als ob
Du vorgestern konfirmiert worden wärest!“

Die kennt ihren Schwager. Sie lacht und
sagt:

„Aber Dein Rothardt wird sehr übel dran
fein, wenn er mich als Backfisch behandelt!“

„Na, na, mein Mäuseken, der wickelt so 'ne

Hamburger Pflanze wie Dich in aller Gemüts¬
ruhe um den kleinen Finger!“

„Oho!“
„Wirst ja sehen, der ist kein Durchschnitts¬

mitteleuropäer!“
Kein Wunder, daß Clarissa Dormeningk ge¬

spannt war, diesen Herrn v. Rothardt kennen zu
lernen.

Als der Ringhöffersche Wagen in Sieben¬
buchen die Lindenallee hinauf nach dem Gutshofe
fuhr, trat gerade Rothardt aus einem der zur
Seite liegenden Ställe.

„Hollah, Siegfried, Wahrschau Dich, der Jobst
kommt, der Jobst kommt!“

Die letzten Worte rief er in den höchsten
Tönen, die er heranspressen konnte.

Da dröhnt ein tiefes Lachen über den Hof.
Clarissa verwendet keinen Blick von dem

Herankommenden.
In seiner Sommerjoppe, eine leichte Mütze

mit großem Schirme auf dem Kopfe, hohe Reit¬
stiefel mit schweren Anschnallfporen an den Bei¬
nen, sieht Rothardt absolut nicht wie ein fürst¬
licher Kammerherr aus. Solche Gestalten gibt
es auch droben in den Marschen, stolze, selbstbe¬
wußte Bauern, deren Familien seit Jahrhunderten
auf derselben Scholle sitzen. Aber es lag etwas in

Rothardt, was ihr sofort imponierte, recht klug
wurde sie nicht daraus, was es eigentlich war.

Aber klar wurde es ihr auf der Stelle, dieser
Mann ist eine Herrschernatur durch und durch.

Der Wagen hielt, die Herrschaften stiegen aus,
da kam der Junker heran, zog die Mütze und ging
mit ausgestreckter Hand auf Frau v. Ring¬
höffer zu.

„Guten Tag, meine liebe, gnädige Frau, das

ist mal schön, daß Sie meine Mutter und mich
überfallen, morgen wollten wir hereinkommen zu

Ihnen!“
(Fortsetzung folgt.).
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Huudeisuuchrichte«.
MUstdebnrg, 12. November. (Znckerbericht.) Kornzncker

88 Grad ohne Sack 8,90-9,02'/-. Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack 7.50—7,60. Stimmung: Ruhig. — Brotraffi¬
nade I ohne Faß 18,87% Kristallzucker I mit Sack
—. ©cm. Raffinade mit Sack 18,62 l/2-18,75. Gem. Melis I
mit Sack 18,12'/3—18,25. Stimmung: Ruhig. — Roh.
Zucker I. Produkt Transits franko an Bord Ham¬
burg per November 18,80 Gd., 18,85 Br., per Dezember
18,85 Gd.. 18,90 Br., per Januar-März 19,20 Gd., 19,80
Br-, per Mai 19,55 Gd.. 19,60 Br., per August 19,85 Gd.,
19,90 Br. Ruhig.

'
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Hamburg, 12. November. (Getretdemarkt.) Weizen fest,
meckl. u. ostholst. Novbr. 312-224. — Roggen fest, meckl.
U. altm. 190-210, russ. cif. 9 Pnd iO/15. Nov.-Dez. 168.OO.
Gerste fest, sttdruss. cif. Novbr. 134,50. — Hafer ruhig,
Holstein. it. mecklenb. 172—182. — Mais stetig, Amerik.
mixed cif. per Novbr. 128,00, La Plata cif. per Nov.-Dez.
123.00. — Rüböl ruhig, verzollt 78,00. — Spiritus fest,
per November 29,50 Gd., per November-Dezember 29,60 Gd.,
per Dezember-Januar 29,50 Gd. — Kaffee loko ruhig,
Umsatz 2000 Sack. — Petroleum Standard white loko
stetig, 7,55. — Wetter: Nebel.

Köln, 12. November. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loko
81.00, per Mai 76,50. — Wetter: Regen.

Paris, 12. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen stetig, per November 23,60, per Dember 23,80,
per Januar-April 24,55, per März-Juni 24,80. —

Roggen ruhig, per November 19,10, per Marz-Jum
20 25. — Mehl stetig, per November 32,10, per Dezember
31,90, per Januar-April 32,25, per März-Juni 32,55.
— Rüböl fest, per November 87,00, per Dezember

86,25, per Januar-April 84,00, per Mai-Augnft 78,75. —

Spiritus stetig, per November 38,50, per Dezember 39,00,
per Januar-Avril 40,00, per Mai-August 42,00. —

Wetter: Bewölkt.
Petersburg, 12. November. (Getreidemarkt.) Samarka-

weizen — Kopeken. — Noggeu loko kaum stetig, 116—124
Kopeken. — Hafer loko matt, 87—90 Kopeken. — Leinsaat
loko ruhig, 150—155 Kopeken.

Antwerpen, 12. November. (Getreidemarkt.) Weizen
fest. Mais ruhig. Gerste stetig. Hafer ruhig.

London, 12. November. Au der Käste — Weizenladnng
angekommen. — Wetter: Dunstig, kühl.

HuN, 12. November. Getreidemarkt. Weizen lebhaft.
Wetter: Kälter.

Liverpool, 12. November. (Müllermarkt.) Weizen
fest, australischer unverändert bis 1 Penny höher, Laplata

'1%—1 Penny höher, russischer 1—5 Penny höher. Mehl
stetig, unverändert. Mais stetig, amerikanischer % Penny
höher, Odessaer unverändert. — Wetter: Schön.

New-York, 11. November. (Warenbericht.) Saum¬
wollenpreis in New-York 10,90, do. für Lieferung per
Januar 10,19. do. für Lieferung per März 10,24. —

Baumwollenp de in New-OrleanS 1013/ie- — Petroleum
Standard w'dte in New-York 8,75, do. do. in Philadelphia
8,70, do. Nesined (in Cafes) 10,90, do. Credit BalanceS at
Oil City 1,78. — Schmalz Western steam 9,00, do. Rohe
u. Brothers 9,25. — Mais per Dezember 69% per
Mai 66% per Juli —- Roter Winterweizen
loco 104. — Weizen per Dezember 105, per Mai
111%, per Juli —, per September —.

— Getreidefracht
nach Liverpool 2%. — Kaffee fair Rio Nr. 7 6. do.
Rio Nr. 7 per Dezember 5,45, do. do. per Februar 5,55.
— Mehl Spring-Wheat elears 4,45. — Zucker 3,30. —

Zinn 30,75-31,25. — Kupfer 13,50—13,75. — Speck
short clear 7,50—7,75. Pork per Januar 13,25.

New-York, 11. November. Die Visible SupplieS be¬
trugen in der vergangenen Woche an Weizen 43 750000
BufhelS, an Mais 3 650000 Bnshels.

Geldmarkt.
Berlin, 12. November. Die gestern herrschende all¬

während die Umsätze im allgemeinen selbst in den sonst
meist gehandelten Papieren eine ganz beschränkte Aus¬
dehnung gewannen. Erst im späteren Verlaufe gewann
das Geschäft bei zunehmender fester Tendenz an Lebhaftig¬
keit. Der Privatdiskont ging auf 6% pCt. zurück.

Kurse im freien Verkehr zwischen 2 n. 3 Uhr.
3proz. ReichSanleihe 83,00 bez. 3proz. preuß. Konsole
83.00 bez. 4%proz. Chinesen —bez. 4%prz. Japaner
87.00 bez. 3proz. Portugiesen —bez. Nuss. Anleihe
Don 1902 77,25 -40 bez. Spanier —,— bez. Türken
(imiftc.) —bez. Türkenloose 140,20 bez. Ung Kronen
—,— bez. Baltimore-Ohio 82,75—50—83 bez. Canada-
Pacifie 144—4,50—40 bez. Pennsylvania 112,10—75 bez.
Gotthardbahn bez. Lübeck-Büchener 178,00 bez.
Oriental. Eisenb. 120,60 bez. Prince Henri 117,90 bez.
Meridionalbahn 126,25 bez. Mittelmeexbahn 70,25 bez.
Franzosen 137,25 bez. Lombarden 27,30 bez. Warschau-
Wiener Eisenb. 99,25 bez. Gr. Berl. Straßenbahn 169,75
bez. Berl. Handelsgesellschaft 152—2.50—25 bez. Kommerz-
u. Diskontobank 105,90—106,10 bez. Darmstädter Bank
124,25-40 bez. Deutsche Bank 224,60-5,25- 4,75 bez
DiSkonto-Kommandit 168,50-90—50 bez. Dresdner Bank
138 - 8,50—25 bez. Nationalank f. D. 113,10—30 bez.
Oesterr. Kreditaktien 196,80—50 bez. Oesterr. Länderbank

bez. Russische Bank 124,20 bez. Schaaffhausenscher
Bankverein 135,75-6-5,90 bez. Wiener Bankverein
129,75 bez. Wiener Unionbank —,— bez. Dynamit-Trnst

ilerlliaer BBr®©, IS. November ÄOOV.
Umrechaangssätee: 1 Fr. 80 Pf. | Gest. 1 fl. Geld: 2.00. 1 Kr. 85 Pf. | 1 fl. hol!.: 1,70 1 1 Kr. Dän 1,1236

1 Rbl.: 2.16. 1 Gd.-Rbl.: 3.20 | 1 Doll.: 4.20. | 1 Lstrl.: 20,40. « Diso.: Rb. 7VS , Lb. 8V> Priv. 6V«
Nachdruck verb.

Bisch. Fds. I Siaate-Pjlj.
Hall. SL-Anl.Dt.Rchs.Schatz

do. 1912
do. fäll. 1.7.08
dofäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr-Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.

do. do.
Preuss.cons.A.

do. do.
Bad. St An!. 01

do. do. 02
Bayer. St-Anl.

do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do.96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u.14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do, 1907

Hess8tA.93/00
do.95 03 04 05
da. 09
Otdb.StKrdObl
Brandep.b. Pr-A
HannPA.VII.Vlll
Ostpr.Prov.Obl.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.Anl.

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Ant.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinorSr.Anl.

do. 1882/63
do. St.-Syn. I.

Bonn.StA.1901
Bresl.St-A. 91
Brombrg.SL-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 95/99
Cöln.SL-A.v.98
Crefelder StA.
Dösseld.88/03
Elberf.St-0.99

99.1 OG
99.2ÜB
98.75G

do. 86/92
Hann. St,-A. 95

98.25G Kieler St.-Ani.
98.10G
99.101«
93.1056
82.60bG
93.40bG
82.6056
99.001)6
30.756

100.1056
92.1056

90.506
90.506

92.566
94.006

100.006

81.7056
99.9056
91.7GB
80.306
99.256

98.50b
89.405

89.605

90.755
82.606

100.008
99.0Gb
83.006
91.605
99.005

93.066
90.606
96.006
93.4056
99.306
91.006
90.396
92.0GB
99.006
99.1056
90.205G
82.7056
95.2513
90.505
98.005

Magdeb.91u10
do. 06u.11
do.75/91 u 02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Reiner St-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pidb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

GntLdsch.
do. do.
do. do.

KuruNdum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L.C.

SchlHIstLc
Westfland

do. do.
Wstp.rittl

do. do. I.
Hannovsch

do,
Hess. Nass

do.
KuruNeum

do. do.
Pomm. .

do.
Posensch.

do.
Preuss..

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles..

do.
Schl. Holst

_
do.

!

91.756
93.758
93.208
94.756
92.606
91.256
99.0056
83.526
S2.00G
98.506
92.506

90.50b
90.306

120.106
105.806

97.908
90.755
81.756

89.90 b
81.006
95.006
91.756

100.806
90.206
9G.10b6

'80.256
100.306

91.905
101.506

80.70b

99.00B
99.008
89.908
98.00B
89.80b
95.0056

Bad.Präm.A.07
Brnschw.20Tl.
Göln-Mind.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Oldenb 40TI.L.

160.25b
123.00b
145.008

3M 152.0058

Elsenbahn-Slamm.-Aktlen |Deutsche Hypoth,-Pfandbf|PrPfB.xxviu 6

30.006
129.25b

Ausländische Fonds,

99.006
91.206
99.408
91.206
99.106
91.206
99.005
91.206

Argent.Anl.v87
do. innAOOOM.
do.äusslOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.Anl. 92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.v1895

do. v.1396
do. v.1898

Griech A.81-84
Griech. Goldrnt

do. Monopol
iJapA.H. 10.1.7

Italien. Rente
Mexikan. Ant.
Oesterr. Goldr.

do. Papierrnt
do. Silberrnt.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl.1902
de. do. 1905
do. Goldrente
do. Staats rnt.
do. Boden-Cr.

Sao Paulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.am.Anl95
Span. Schuld .

Türk. St-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. Lose .

Ung. Goldrente 4
do.Kronenrnt 4
do.Staatsr.97 3%

99.106 Bucar. Ant 88 4V,
99.006 B.Air.StA.1001 M
91.206 do. do. Pes. 6 ,

99.106 Lissabon. StA. 4 | 78.5056
91.206 Stockh.St.A.84| 4

92 508
89.60b
81.005B

AachMastr.abg
Ailg. Dt.Kleinb.
Braunschw.Ld.
Crefelder. .

Eutin-Lübeck .

Franks. Güterb.
Haiberst Blank
Halle-Nettst. LA
Liegn.Raw. L.A.
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .

Prinz Henri . .

Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw 13]

99.1056
92,755
46.0056
34.806
46.506
86.9050
79.4056

Eisenbahn-Prior.-Obligat.

96.306

147.605
62.6056
10.506
99.1056
87.0058
78.705

70.7556
104.0056

92.105
77.7056

82.30b
82.4056

91.705
91.506

87.255
99.0056

51
4X
7
7
38
5
6
48
48
38
48
6
0
0
3
61117.90b

278.506

89.606
135.505
141.006

125.00b

63.6056
85.006

136.005
27.40b
99.75b

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
FranzJos. Silb.
Galiz.Carl Ldw.
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
OestUng.Stalt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb.) 2,6

do. Obi. Gold
Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .

Mose Smol.abg
0relGriasi89er
Süd -Westbahn

91.80b6 Koslow-Woron.
Kursk-Kiew .

Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan

93.0058 Rybinsk gi
Rjäsan-Kozlow

85.605B do.Ergänz.Netz
frc. 140.60b

do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Nel
Gotthardbahn
Ital EisbO.stg.
Ital.Mittelmeer
Chtr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
StLouisS.West

do. II. Ine. B.
SouthPac 1912
Tehuantep.G.A.

76.006
96.106
96.10b
96 256
94.9056
94.0956

84.8056
83.696
95.706

61.256
102.50b

Brl.HpPf80% ab
do. do,

do.l.u.ll.uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.

do. XVI. XVI».
Dtsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VIII.
do. IX u. IXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. do. X. 08
do.Xlu.XIHO

Frankf.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Boder. I.

do. do. II.
Meckl. Hp.u.W.

do. do.
Meckl.Str.H.-B.

do. do.
Meining.H.-B.II

do. VI. VII.
do. VIII
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. unk. b. 07
do. 1913
do.Präm.-Pfb.

Mitteld.Bdcr.ll.
do. uk. 06

do. Grdrbr. III.
Nordd Grdcr.ill
Preuss.Bodc.lV

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do.v.06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86,89,94

95.4056
89.806
97.756
97.756
93.606
97.5056
33.006

38I110.C05G
“

91.006
97.906
97.0056
90.2556
97.0056
97.0056
98.306
97.0056
90.506
95.006
92.006
97.256
94.756

103.756

74.5056
72.5056
72.505
73.006
79.805
75.75b
80.505
72.70b
73.005
72.5056 uu.

73.1056 do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Preuss.Hyp.A.B
do. do. abg.
do. do. do.
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. do. 1908
do.XX.XXI ukl 0
do. XXII. 1912

99 7556 do. XXV. 1914

75.2556

99.306

70.0056

97.7056
97.7056
97.8056
98.0056
98.5056
90.3056
90.7056
91.2056

k
4
38
4
4
4
4
38!
31
38
4
31

2.4
2.1
4
4
4
4
4
38
38
38
4
4
38
4
4
48
48110.256

97.0056
90.006
97.201)6
98.0056
98.2056
99.006
90.706
92.006
90.8056
93.006
89.106
95.75i)G
89.006
87.80G
93.606
90.2556
97.3056
97.1056

do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. III. 1912
Rhn.HpB 83-85

do. 8. 69-82
do.0omm.0bl

Rhein-W.B. I.lll
do. II. IV.

Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III.

Bank-Aktien,

97.50bG Pr.Pfandbr.-Bk
98.2556
93.2556
94.1056
91.5058
97.006
92.106
99.506
92.106
98.0056
90.306
92.506
97.006
90.306
92.256
36.7056
88.4056
98.306

38 90.806

Reichsbank..
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaafih. Bkv.
Schles.Bank-V.
Stidd. Bodencr.
Westd.Bodncr.
Wests LippVerb

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl HandelsGes
do.Hypoth-B.A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil, Bk f. Dt.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Disc B.abg

do. Wachsl.B.
130.1056 Darmstädt. Bk.
97.506
92.006
88.6056
98.7556

Deutsche Bank 12
Dtsch. Effekts,
do. Hyp.-B.100
OiscontComm.
Dresdner Bank
Essen.Cr8d.-V.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Magdeb.Bankv.

do.Privatbank
Meining.Hyp.B.
Mitteid. Boder.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd Gründer.
Oest. Crd. Anst
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod. Cred.A.
do.Ctr.Bd.0r80

125.0056
88152.8056
“

151.9056
119.506
167.0056
127.0058
145.256

98.0056 do. Hyp.Akt-Bk
97.6056 Pr. Leihhaus .

143.006
104,5056
104.7556
124.505
224.005
100.106
137.005
168.205

88136.30b
88153.506

149.205
158.006
132.10b
120.256
161.506

78123.256
119.2556
139.7556

87.2556
6* 113.8056
68107.806
781113.2556
5i 104.306
91
78142.256
7 117.0056
78144.0056
9 180.758
S8109.5058
6 112.006

781340056
154.7558
131.4050

147.5056
124.75b
136.00b
147.606
173.008
135.5056

68105.6056

Industrie-Aktien,
AccumulatFab
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Qron. P.
Allg.E1ekt.-Ges
Alsen PortlCem
Angio Contin..
Anhalt. Kohlen
Aplerbeck. Bgb
Arenberg do.
Bergm. tlektr.
Berg.Märünd.
Bert Bockbr..

do. Eiekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMschF
Bochum.Gussst
BöhmBrauhauslO
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen 12
Bremer Wollk.
Caroline b.Offb
Oassel.Federst
CölnerBergW'
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBrgb 22
Consolidation, on

Cröllwitz. Pap,
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .

do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynamit Trust.
EgestorffSalin.
Eilenburg Katt
Eintracht Brnk.
Elberfld. Färb.

do. Papiers.

128194.0056
*

63.505Q
126.756
197.7556
233.5050

78106.5056
98.2556

163.0056
710.0056
257.008

78103.256
117.4050
169.0056
207.0050
327.2556
295.256
113.506
198.0058
139.506
160.7550
188.506

228.506
368.5056
226.5056
424.0556
124,25b
332.0056
419.0056
208.0056
158.0056
224.75b
260.00B
333.0056

59.5056

121.508
142.6056
290.2556
154.005

98150.506
‘

119.006
360.0056
673.005

91.005B

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
Georg Mar.Bgw

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktUntr.
GladbachSpinn
GörützerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch34
Hannov.Masch.
Harb.-Wien G.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HengstnbMsch ]0
Kerkul. Brauer.
Hofmann Wggf. 22

Hösch.Eis.u.St 18
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauer.
Kaliw.AsohersI
Kattowitz Brgb.
Köhlmann Strk.
König Wilh. cv.

Königsbern . .

Küpperb.&Shn.
Kyifhäuserh. .

Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte . .

Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .

Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.18
LouiseTiefb.PA st

Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas

110.606 Obschi. Koksw. 10 146.105G ~ fElkt.Hochb 3
208.2556
143 2556
324.006
106.605
193.7556

74.50oG
93.0056

167.256
222.5056
123.50 b
150.256
292.0056

67.53bG
368.0058
350.0056
153 006
101.0956
123.60b
194.80b
117.5GB
152.75oG
132.506
176.256
342.006

do. Prtl.-Cm. 17
Oppeln. Gern. W14
Orenst&Koppel 16
Phönix, Lit A. .17
Pos.Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau. 26
Rhein.Stahlwrklö
Rh.’Wstf.KalkwIO
Riebeck.MntW 9

14
14

Rombach. Hätt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckers.
Sächs. Gussst.
Sächs ThürBrk

do. do. Pr.A.
SaiineSalzung. d

Sangerh.Msch. 10
Schlegel Br.
Schles. Cemnt.

do. Zinkhütte
Schcneb. Schl. 12
Schub.ÄSalzer
SohuckertElekt
Schulth.Brauer 18

1081
138'

217.2556 Schulz- Knaudt 11
Siemens Glas-I
Siem.S Halske
Spinn ÄS. abg.
StadtbergHütte
Steins,Hohens.
Stettin. Vulkan i-r

Stoib. Zink-Akt 10
Ver.Oöln-RttwP
Victoria Fahrr.
Vogt & Wolf

443.00b
84.106

333.006
82.1 Oö

143.0056
193.1050
295.006
273.5056
194.505
201.256
133.006

75.506
153 5056
218.4058
185.006
V.17.256

50.5056
63.606

230.005
85.0356

230.5056
192.506
113.756
120.25«

do
6

Be’rgwerkSS öEsOG
Marienh. Kotz.
Massen.Bergb.
Mend.&Schwrt
Nahm. Koch&O.
NeueBod.-A.-G
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb.B.

do. Eisen-Ind

vu&i a iTvii . 1

Vorwohl.Prtl.C. 18
Warst Grub. VA
Wenderoth
Weste reg. Alk. 15
WestfaliaCem. 20

15

107.2556
121.5056 »

95.25oG
176.756

88114.75b
141.005G
141.6056
107.405
98.506

Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt .

Wickrath Leder 10
Wickül. Küpper ' A

Wiel.&Hardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst. _

Zeitzer Masch. 14
ZellstoffVerein c

Aach.Klnb.
Argo Dpfs.
AllgBIOmn
do.Iok.u8t

= ) Brnsch.Str

196.006
166.506
186.6056
172.8056
403.0056
224.00t«
167.0056 s

119.0056!^;
197.0056
169.5056
204.506
102.00t«
228.0056

98.758
110.758
101.506
157.2556

55.256
173.5056
401 50G
194.756
287.5056
102.0056
287.0056
145.006
245.0051
163.7656

50.7556

Bresl.EI.B. .

« I do. Strssb. 11
Z ICassel.Stb

Gr Brl.Strb
Hmb.Packf
do Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa, Dpt
Nrdd Lloyd
V.EisbBVA

Qblig. Industr, Geseüsch,
Die mit * bezeichneten sind

hypothekar. sichergestellt

143.5056
238.0056
102.2556
177.006
211.7556
119.5056

93.0056
200.20t«
219.505
169.50t«
102.1056

69.5056
147.50b
169.506

103.256

122.2556
133.3056
120.50b
184.505
68.10b

155.2056
124.0056

8X108.005

Allg. ElekLGes. 4 35.60 b
do.do.V. u.10 4 96.6GB

Dortm.UnionlO *5 110.10ö
do. do. *5 10Q.5ÖG

FKruppscheObl
Lauranütte . .

*4
*3X

93.50bfi
39.00bB

do.
NeueSod.-Ges.

*4
4

91.00B
DO.SObQ

do. do. 3X 87.75bG
Siem&Hlsk083 4 95.50b

do. do. knv. 3 4 97.00B

Telegraphischer Wetterbericht
b. deutsch Seewarte in Hamburg, 12. Nov

Wechsel-Kurse.
Amstd Rtt
Brüss.uA.
Kopenhg,
London ,

do.. . .

New York
Paris

do.
Wien

do.
Ital.Plätz 10 f.
Petersb..

I
3M.

I
2M.

169.305
81.306

7 111.85B

littewew.
druck esf
v Sr red

ht mm

Mu» Wetter «I
Christiansund —

S tagen 754 SW Regen 9
Kopenhagen 750 SW Dunst 6
Stockholm 756 SSW bedeckt 5
Haparanda 751 SW bedeckt 1

Borkum 757 S Nebel 3
Hamburg 759 SO Nebel 1
Swinemttnde 760 S Nebel 4
Renfahrivass. 761 Windst Nebel 4
Rtemrl 760 W h. bed. 8

Scilly 761 NNW wolkig 9
Franks, a. M. 766 NNO bedeckt

. 6
München 755 SO bedeckt 3
Dresden 759 SO heiter 2
Berlin 760 Windst Nebel 5
Hannover 758 WSW Nebel 4
Breslau 761 SO heiter —1

20.52b
20.2056

4.205
81.4556
30.806
84.905
84.006

5=d 81.405
7% 214.50b

Gold, Silber, ßanknoten.
200.1056 20 Francs-Stücke .

194.506
90.2556

147.008
76.005

112.50 b

71144.755

101.106

Sovereigns p. Stück
N.Russ Gold plOOR
Amorikan. Noten .

Belgische Noten. .

EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.NotlOOKr.
Russ.Noten100Rbl.
Zoll-Coup., kleine

16.325b
20.4956

216.7056
4.19b

81.30b
20.555b

81.40b
189.35b

85.05b
215.80b
324.00b

Frachtbriefe
mit Stempel der Königlichen Eisenbahn-

Direktion in Bromberg
liefert ohne Firmeneindruck 6,50 Mark,
mit einseitigem Firmeneindruck 7,25 Mark,
mit zweiseitigem Firmeneiudruck 7,50 Mk.
ä 1000 Exemplare franko jeder Bahn¬
station, Eilfrachrbriefe 50 Pfg. mehr,

gegen Nachnahme
Gruenauersche Bnchdruckerei

Richard Krahl.

Mietsverträge
empfiehlt

Gruenauersche Buchdruckerei
Richard Krahl.

tz. ZjkhWg der 5. Klaffe 211. Kgl. Prentz. Soümt.
(Vom «.November bis 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinns über 240 93M.
find den betreffenden Nummern in Klammem beigefügt. (Ohne Gewähr.)

12. November 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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280093 216 23 391 403 677 [lOOOj 897 921 261112 44 52 71 714

33 830 94 202067 303 [10000] 37 413 600 [ 600] 664 808 263053
258 71 98 344 459 601 23 46 600 817 42 2 94079 360 83 442 619 61
265353 96 478 706 925 200142 90 273 661 608 2 6 7036 43 98 293
97 316 693 736 91 833 260050 81 101 346 63 446 824 (lOOOj 84 922
200041 76 124 388 622 982

270244 648 60 629 [1000] 48 865 84 271208 272251 340
441 679 872 2 7 0202 740 [600] 86 923 274436 [1000] 627 914
2 7 5498 692 93 flOOO) 624 753 2 7 0298 309 666 725 838 61 2 7 7103
89 361 493 696 625 773 814 [600] 60 270006 142 246 428 644 798
270234 395 600 55

280421 37 51 540 61 [1000] 88 633 785 88 902 281243 96 385

[3000] 77 542 86 632 86 724 919

gm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie gu 300000, 1 Gewinn
zu 500000, 1 }u 200000, 1 gu 150000, 2 gu 100000, 1 zu 76000, 1 gu 60000,
3 gu 60000, 1 zu 40000, 12 gu 30000, 18 gu 16000, 68 gtt 10000, 112 p
6000, 1666 i» 8000, 2617 »u 1000 4061 Itt 600 S7U.

154,75-5,75 bez. Hambnrg-Amerika Pakets. 120,70-81
bez. Hansa Dampfschiff —,— bez. Nordd. Lloyd 108,11
bez. — Tendenz: Fest.

Frankfurt a. M., 12. November. (Effekten-Sozietät.',
Berliner Handelsgesellschaft 152,30, Darmstädter Ban!
123.90, Deutsche Bank 224,80, - Dresdner Bank 138,20
Diskontogesellschaft 168,50, Nationalbank für Deutschlan!
113,50, Oesterr. Kreditanstalt 196,50, Schaaffhausenlchei
Bankverein —. —, Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 138,00
Oesterr. Südbahn (Lombarden) 27,40, Baltimore and Ohi»
82.90, Hamburg-Amerika —, —, Nordd. Lloyd 108,20
Harpener Bergwerk 195,20. — Fest.

Nachbörse: Kreditaktien 196,60, Hamburger Paketfahr
120.00, Gelsenkirchen 193,65, Schlickert 101,70, Baltimov
and Ohio 82,70.

Wien, 12. November. Einh. 4proz. Rente M.-N. pei
Arr 95,40, Oesterr. 4proz. Rente in Kr. -W. per nlt. 95,50
Ungar. 4proz. Goldrente 108,65, Ungar. 4proz. Kr.-W
91,65, Türk. Lose p. M. d. M. 182,00, Buscht. Eisenb.-A
Lkt. ß. Nordwestb.-Akt. Lit. B. nlt. —, —, Oesterr
Staatsb. p. ult. 641,75, Südbahn-Gesellsch. 144,25, Wienei
Bankverein 515.00, Oesterr Kreditanstalt p. ult. 625,25
Kreditbank Ungar, (tilg. 729,00, Oesterr. Länderbank 402,50
Brüxer Kohlenbergwerk —, —, Oesterr. Alp. Montanges
587,25, Deutsche Reichsbank p. ult. 117,62, Unionban'
526.00, Prager Eisen 2417. - Fest.

Paris, 12. November. 4proz. Franz. Rente 94,95
3proz. Italien. Rente —, —, 3proz. Portug. nnif. Anleih»
1. Serie Rufs. kons. Anleihe I. u. XL Serie
3proz. Russ. Anleihe von 1891 u. II. Ein. von 1894 —

3proz. Russ. Anleihe v. 1901 —, 5proz. Russ. Anleih«
von 1906 89,25, 4proz. Span, äußere Anleih: 90,97Va
4proz. Türk, unifiz. Anleihe 91,40, Türk. Lose —,

—

Banqne Ottomane 682,00, Rio Tinto 1619, Suezkanab
Aktien 4600. — Behauptet.



Statt besonderer Meldung.
Heute früh 8 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden unser lieber, treusorgender Vater,
der frühere Bäckermeister, Rentier

| August Schröder!
I im 77. Lebensjahre. (125 j

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bromberg, den 12. November 1907.

Bahnhofstrasse 75.

Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Novbr.,
nachm. 2 l/a Uhr von der Leichenhalle des alten
evangel. Kirchhofs aus statt.

IX achrnf!
Am 12. d. M. starb nach längerem schweren Leiden

unser Kamerad u. langjähr. Mitglied, der Bäckermeister

Herr Ang-ust Schröder
im 77. Lebensjahre. (336

Wir verlieren in ihm einen alten ehrwürdigen
Kameraden, dessen Andenken wir allezeit hoch und in
Ehren halten werden.

Die Beerdigung findet Freitag, d. 15. d. M., nachm.
2Va Uhr von der Leichenhalle des alten ev. Kirchhofs
aus statt. — Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand der Schützengilde. Carl Teschner.

Abteilung für bildende Kunst.

[Kunstausstellung
im ehern. Amtsgericht, Friedrichsplafe.

IGemälde,Skulpturen,SchmarzmeiBkunli, Kunittöpfereien I
J Kollektion von Meistern des XIX. Jahrhunderts

4 aus Münchener Privatbelitz (hg |
(Diez, Schleich, Spibmeg, henbaeh, (Darmes, beibl u. a.)

SonderausöeDung der Königlichen PorzeDunmanufaktur, Berlin.

Glitte November bis Mitte Dezember,
| ——— Geöffnet Mglitfi 11-2, 4—9 Uhr.-

Brmbcrztt
! tSanbiutltmein.»_verstorb. Kameraden,

des Privatiers (252

August Schröder,
5. Komp., findet Freitag, d. 15. No¬
vember, nachmittags 2 l/o Uhr, von
der Leichenhalle des alten evang.
Friedhofes anS statt.

Antreten des Ehrengeleits um
13U Uhr am Vereinslokal bei
Dickmann, Wilhelmftr. 71.
ev. Der Vorstand.

H entschlief sanft nach langem U
W schweren Leiden unsere ein- 8
B zige, heißgeliebte Tochter W

Ermclien
m tut Alter von 1 Jahr 5 {§
W Wochen 2 Tagen.

I Dieses zeigen tiefbetrübt an W
K Die trauernden Eltern ■
W Ernst Meifert und Frau W

geb. Schröder.
W Die Beerdigung findet W
H Freitag, d. 15. d. M., nachm. B
W 4 Uhr vom Trauerhause W
W Prinzenthal Naklerftr. 59 m
K aus statt. (741 g

Kirchkngkstngimein.
Dir $t06tH findrn jetzt bis aus

w-itrrrs $OUUt!&t60§ statt.

Deutsche Gesellschaft
für Kunst und Wissenschaft

llbfeiliiiifl für RkllitS-
nnb StaatBiuiffeufiftttftcn.

Dienstag, d.!9.Novbr. 1907,
abends tzi/s Uhr,

im Saale des Hotels zum Adler:

Vortrag des Herrn Rechtsanwalt
Aronsoim:

Zur Reform des Schutzes der Ehre.
116) Der Bor st and.

Buchführung!
Einzel-Unterricht in
Maschinenschreiben, Steno-
graphie, Correfpondenz wird
gegen mäßiges Honorar erteilt.
Anfragen unter 6r. V. 3 an dir
Geschäfts, dies. Zeitg. erbeten.

ßtihibl. SlBnimuitenW
erteilt Anfängern n. Vorgebildeten.
Zu erfragen Elisabethstr. 15, ptr.

Aelteres, wirtschaft!.
Fräulein, forsche Er¬

scheinung, wünscht mit katholisch.
Herrn in Lebensstellnng, auch
Witwer, Verheiratung. Gefl. Off.
unter M. A. 50 a. d. Gschst. d. Ztg.

Die Gewinnlisten
der

Kote« Kreusiotterie
liegen zur Einsicht ans und sind

auch käuflich zu haben in der

Geschäftsstelle der „Ostd. Presse“,
Wilhelmstr. 20.

Einrahmungen
von Bildern jeglicher Art,

Nenvergoldungen
alter Goldrahmen werd. sauber
u. billig ausgeführt. Großes Lager

in modernen Bilderleisten.
J, MIerzwa, Bergolderei und
Glaserei, Neue Pfarrftraße 4.

Vesshl-Aastält
Ninkanerstraße 34

liefert Herrensohlen m.Abs. 2.25 M
Damensohlen „ 1.45 „

Rand teurer. Prima Kernleder-
Verarb. Gummischuhe w. repar.

Pani Klindt, Rinkauerstr. 34.

Z. Möbel aufpolieren
empfehle mich, sauber u. schnell.
J. BTawrockl, Möbelpolierer,
7142) Gartenstraße 4, Hof.

Bromberger Musikschule
und Opernvorschule

Kahuhofstr. 98. Direktor: C. Schöne.
Donnerstag, d. 21. November 1907, abends 8 Uhr:

I. öffentlicher Vortragsabend
im Schützcnhanse. (149

Eintrittskarten (numerierte Plätze) ä 1 Mk. sind in der Musikalien¬
handlung von M. Eisenhauer, Bahnhofstraße 93, zu haben.

Dachdeckergestlle«
für Ziegeldächer, werden bei gutem
Lohn und dauernder Arbeit ver¬

langt von Jarzemtiowskl,
Dachdeckermeister, Bromberg,
149) Margaretenstraße 10.

Installateure
von sofort gesucht. Guter Lohn.
Bei zufriedenstellenden Leistungen
Beschäftigung dauernd. Meldung
mit Zeugnisabschriften erb. (228
Gasanstalt Kalte! a. Netze.

Zimmergesellen
und Arbeiter

finden noch dauernde Beschäf¬
tig. bei Jnllus Schumann,
Zimmermeister, Rakel (Netze).

Gri»
ob. jüngerer, junger Slmtn
für ein Destillation- u. Kolonial,
Warengeschäft von sof. od. später
gesucht. Zu melden bei (150
Emil Fabian, Bahnhofstr.7,1.

<6«Idb«tte Jasöpatvs«»«
der vielfach prämiiertenKöln-RottweilerPulver-
Fabriken, im Gebrauche Sr. Majestät des Kaisers,

von den erste »Autoritäten als mustergiltig an¬

erkannt, offeriert zu Fabrikpreisen

Carl Schmidt norm. S. $. Sttttttl,
Bromberg, Bärenstraste4.

Größte Auswahl in sämtlichen Jagdutensilien.

Pädagogium Lähn 'SSÄ
gegründet 1873, gesund u. schön gelegene Lehr- u. Erziehungsanstalt,
gewährt in kleinen Klassen gründl. Unterricht. (Ziel: Obere Klassen
höherer Lehranstalten, Freiw.-Examen.) Nachweisl. gute Erfolge. Legt
auch besonderen Wert auf Kräftigung des Körpers (tägl. Spaziergänge,
Jugendspiele). Weitere Auskunft erteilt der Leiter Professor Dr. Schimpf.

Handelsschule
| gegr. 1881 früher Fanl Westphal gegr. 1881

< Inh. Fr. H. Schettler, Gammstrasse 2.

^Lehranstalt liir alle Handelswissenselialten.

m

l

Garnierte Hüte
in jedem Genre empfiehlt zu soliden Preisen .

...Emmal>nmas,NenePfarrst.2l\,

Für mein kaufmännisches Bureau
suche ich zum baldigen Eintritt

eilten LetznUiiA
mit guter Schulbildung.

F. Eberhardt, Maschinen-Fabrik,
Eisengießereiu.Dampfkeffelschmiede

Bromberg. (149
Für mein Verstchernngs- und

Kommissionsgeschäft suche einen

Lehnlins
mit guter Lchnlbildung z. bald.
Antritt. Schriftliche Bewerb, an
A. Paulini, Wilhelmstr. 7,1.

Für mein Kolonialwaren-, De¬
likatessen- n. Destillationsgeschäft
suche ich von sofort oder später

2 Lehrlinge
mit guter Schulbildung. (228
€r. Tech, Schlochau, am Markt.

L
z
z

Jntell. Kanfm., Domiz. Danzig,
evang, mit erspart. Verm., sucht
junge symp. verm. Dame. 20 bis
25 Jahre, tadellosen Rufs. zwecks

StrengsteDiSkretionJgglYaie 3Ugcfi _ Grfl. Off.
Mit 2öilb erb. unter A. K. 145
an die Geschäftsst. d. Ztg. (227

Geschäftsbücher werden ge¬
führt ii. reguliert. Offert. it.
L. 7 an die Geschäftsst. d. Ztg.

Monogramme u. a. Stick.
werden billig angefertigt (7347
Schlxusenau, Ehauffeestr. 113, p. l.

^stelpäetzten
Sesttrtzt

für ein neu erbautes eleg. Hotel,
nahe der Bahn. m. Zentralheizung,
elektr. Licht, 2 größeren Restau-
rationszimmern. 1 Eafä usw., —

5 hochfein eingerichteten Fremden¬
zimmern. Pacht sehr billig. —

Näheres unter E. E. 133 an
die Geschäftsst. d. Ztg. (228

Achtung!
Die neueste Elektrische

Metallfaden-Glühlampe,
schräg zu brennen, ist erschienen.

700/s Ersparnis!
J. Swietlik, Danzigerstraße.

Heirat. “WB
Jg. Mann, Inh. e. gut gehd.

Gcsch. (Prov. Sachsen), mos., sucht
geb. hbsch. Dame, 20—24J., acbtb.
Fam., mit 20-25 COO Dtk. Off.
u. H. G. 100 a. d. Geschst. d. &

Z
l
Z
z
l
z
z
z

Ersuchen diej. Person, welche am

Sonntag,d.IO.d.M., i. Kleinertschen
Lokale die beid. schw. Boa (Tibet u.

Pelz) mitgen.hat, dies.bis Sonnabd.
od.Sonnt. das.abzzug., da betr.Pers.
erlist, widrigenf. wir gerichtl.vorg.

Junge, anstand., ordtl., kinder¬
lose Eheleute wünschen zn sofort
oder 1. Dezbr. eine Portierstelle.
Z. erfr. Metzstr. 16 b. K. Gurski.

AlsGlanzplätterin
empfiehlt sich M. Zinalewski,
Rinkauerstraße 27, Hof 4.Tür links.

Wäsche wird sauber gewaschen
und geplättet von Frl. M. Graul,
7320) Hehnestraße 41/42, Hof p.

Anstand. Mädchen,
20 Jahre alt, wünscht Stellg.
als Stütze oder bergt. Agt. nicht
ausgeschlossen. Off. nnt. K. 3S
postlagernd Tapiau erbeten.

Auftr. z.Ausbesscrn v.Kleidern u.
Wäsche w. in it. auß.d.Hause saub.u.
billigauSgef. Wilhelmstr.32.i.Gart.

AlS Waschfrau auß.d.H empf.
sich Fr.vrodow8ka,Prinzenftr.16.

Suche eine Aufwartestelle fürden
ganzen Tag Wilhelmstr. 12, Hof.

best. Mädch. v. außerh. w.
Stelle a. Stütze od. Kinderfrl. hier
od. außerh. z. io. 11., selb. übern, a.

etw.Hausarb.Das.isilHau^d.sow.
j. Kutscher für hier od. außerh.
sof. z. haben. Olga Fabian, Wwe,
Kanfm.Stellenverm.,Bahnhofstr.21

Emps-Stubenm.f.Gt.,Mädch.f.all.
jg. Mädch. Fr. Frida Aktories,
Stellcnvermittlerin, Bärenstraße 7.

1 Selchmackvolls, elegante und leicht ausführbare Colleffen.

nrif der Unterhaltungsbeilage „3m Boudoir*. Sflhrslch 2t rel*
ilfnifrierfe Beste mit 48 farbigen Modebildern. Aber 2800 Ab¬
bildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und 24 Sdmiffmufterbogen.

Vierteljährlich: K 3.30 = Mk. 2.80.
Gratisbeilagen:

•Die praktische Wiener Schneiderin”
und

•Wiener Kinder-Ülode”
mit dem Leiblatte

•Für die Kinderstube*
sowie

• Schnittmufferbogen*.
Sdinlffe nadi Mäh. SÄ'?
ihren Abonnentinnen Schnitte nach Matz für ihren eigenen Bedarf
und den ihrer Familienangehörigen in beliebiger Anzahl lediglich
gegen Ersatz der Spesen von 30 h = 30 Pf. unser Garantie für
tadelloses Paffen. Die Anfertigung Jedes Coifefteffückes wird da¬

durch jeder Dame leicht gemacht.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poifanffaffen sowie
der Verlag der .Wiener Mode“, Wien 0/2, Sumpendorferftra&e 87,

unter Beifügung des Abonnementsbetrages entgegen.

I
l
l
l
l
l

pianiites
aus der (262

8|l. Hss-Piusftttestdrik Franz LIehr
sowie Ed. Seiler, Lieziitz

zu Original - Fabrikpreisen.

GerMia-BansS-Ltoy
Friedrichstraße 35.

Arbeiter stellt sofort eia
Molkerei Schweizerhof.

Lrbeiitl.HoMmr
per sofort verlangt. (415

Modehaus Bromberg.

Ein Hausdieäür
(auch verheir.) kann sich melden.
Rinkauerstr. 13. Arthur Lemke.

Ein ordeutl. Hausdiener
im zum 15. 11. eintreten bei

A.Koeslin, LäckermAr. Dansiserst.66.

Ziiazere« Hoiißbieaer
Verl. R. Sommer, Danzigerstr. 27.

1 Loasbiirslbk sof.oerloiigt.
Herrmann Blumenthal jr.,

Danzigerstraße 136. (149
Im städtischen Arbeiterinnenheim

zu M. Gladbach
finden a l l e i n st e h e n d e Mäd¬
chen für den Preis von 80 Pfg.
täglich gute Unterkunft und Ver¬
pflegung. Lohnende Beschäftigung,
auch für Ungelernte, wird unent¬
geltlich nachgewiesen.

Schriftliche ober mündliche An¬
meldungen nimmt entgegen
2i2) Die Vorsteherin.

Ä Sttdjhltmti, mL
Kastenwesen vertraut, wird bei
hohem Gehalt per 1. Januar gef.
Meld. it. D. 0. 25 a. d. Äst. d. Z.

. Verlangen Sie Graiiszusendnug unter Nummer 52.
,

TUBK & PABST’s reichhaltige Kochrezepte für die feine Küche. |

Wcinstnbeia
„Zum Reichskanzler“.

Diners und Soupers von 1,50 MK. an.

Prima Hoil. Austern — Hummern — Caviar.
Saalräume für Familien- und Vereinefeste.

Kack Schluss des Theaters, der Concerte usw.

werden Soupers sofort serviert. - (126

leiiitorei tütü lufe
Metropol

Danzigerstraße 143, Ecke Bismarckst.
empfiehlt tägl. frisches Kaffee¬
gebäck in vorzüglichem Geschmack.
Bestellungen auf Torten,
Baumkuchen, bunte Schüsseln
werden tu bekannt bester Weise
ausgeführt. —Gleichzeitig em¬

pfehle meine Lokalitäten
mit Veranda zum angenehmen
Aufenthalt,sowieSkat,».Billard¬

zimmer zur gefl. Benutzung.
Für gnt gepflegte Biere und
Weine ist jederzeitSorge getragen.
85) Emil Walter.
Mitgl.d.Brbrg.Rab.-Sparvereins.

— Telephon 66. —

Bon heute ab Flaki
Bosetield’s Hotel.

JedenDonnerstagAbd.
frische Wurst und
gute Suppe, sowie

tägl. frisch. Kasseler Rippespeer
bei ReecK, Friedrichstraße.

Morgen, Donnerstag,
Abends 6 Uhr frische
Blut-, Leber- und

Grützwurst liebst guter Suppe.
Vormittags 9 Uhr Wellfleisch

empf. H. Eeugsier, Bären str. 3.

Schwestern-Station Caritas,
Dresden, Strnvestr. 36, s u ch t
per sofort oder später gebildete

Schwestern. (148

.
Sude ljungeliibltn

| zur Anshülfe für Weihnachten.
Siegfried Salomou,

Friedrichstr. 53. (7341

Taillen- uni» Kock
Arbeiterinnen

sucht Oskar Sauer.

Erste Meuitti it. Zur».
sucht von sofort. L. Stampehl.

Gesncht _ _

werden mehrere gewissenhafte,
christlich gesinnte (7179

Reisende
für sofort, u. gelegentl. Anstellg.
hei guter Provision. Näheres
Sonnabends in der Mifiions-
buchhdl., Bromberg, Königstr.20.

Tchriftl. Nebeuiek-ieilst,
hochlohu.Vertr.rc.—Prospekt frei.—
Joh.H.Schultz, Verlag. Cöln 126.

fthfffflslfPr ^ ei au ^ das Büff.
DDmCilllCt, übern., kantionsf.
sucht erst ff. Hotel. Meldungen m.

Zeugnisabschriften unter F. L,.

Tiicht. Kockschueidrr
verl. Willi. Roll, Danzigerstr. 5.

Sßttttbtt «.Sibtttiöetiiintit
für Lager können sich melden.
7550) Stelz, Friedrichstr. 38.

Herren u. Damen können sich
allerorts dauernden schriftl. Stehen«
verdienst verschaffen durch Adreffen-
arbeit (bei 1000 Adr. 8 M.). Ansr.
an F. Stephan, Berlin,
Belle-Alliancestraße 25. (7238

IW.ÜltRfEttgtftltu
und Installateur stellt sof. ein
E. Ditthrenner, Bahiihofstr. 54.

BitiLitMitBriiiiiitnhim:
für Nobr- n. Kessclbrunnen per
sofort gesucht, gelernter Schmied
bevorz. Adolf WitkowsKi,

an die Geschst. dies. Ztg. (7337 I Brunnenbaumstr., Hohensalza.

Jede Dame,
welche Nähen, Sticken oder sonst
eine and. Handarb. verst., wird ers.
Adresse an J. Felkl, in König-
grätz i. B. Isr. 181, zu senden.

8aufraäb6tn «iib
Inbtflbttnnntn gesucht.

Jul. Ross, Danzigerstraße 163.

1 älteres Mädchen
zum Selterabziehen verlangt
149) Wolff, Karlstr. 10.

Aue tüchtige Aufunrteriu
für morg. 1-2 Std. kann s. meld. im
Margarine-Geschäft,Uenchfarrst 7|8

Aufiuiirteriu 0eJ Gat0W9ki’
Cronerstr. 3.

Anfwürterin für 2 Stunden
vormitt, gesucht. Karlstr. 4, II.

Aufwärterin für Vormittag
gesucht. Wilhelmstr. 37, I lks.

Jg. Answartemädchen, nicht über
18J., f. Vorm. verl. Töpferst.6,11 l.

saubere Aufwärterin, evtl.
^

mir für den Nachmittag gef.
7546) Danzigerstr. 146.

Eine Aufwärterin für den
Vorm, wird verl. Hippelstr. 7 b.

Saubere Aufwärterin für
Vorm, gesucht. Karlstr. 20, II It.

Saubere Aufwärterin
gesucht. Deitel, Berlinerstr. 1,1.

Jed. Donnerstag Abd.
fr. Blut-, Leber- u.

Grützwurst n. Suppe
bei G.Stöckmann, Elisabethstr.46.

Prima Rind-, Kalb- «.Hammel¬
fleisch von 60 Pfg. an, feine Kalbs¬
keulen. Hammelkeulen u. -Rücken,
Roastbeef. Filets täglich Fleisch-
halle vis 7 Uhr bei Meyer.

Ich empfehle nachsteyde. vorzügliche

Kaffee«
zu Diners und Gesellschaften:

Diner-Mischung II p. U 1.80 J6
Diner-Mischung I \).B2 00 J6
feinste Mocca- u. Menado-Mischg.
Auslese edelster Sorten p. 8 2.40 J6

PanlMtipI,ÄÄ
Danziaerstratzr 16/1».

Filiale: Frikdrichftrakc 20.

Futsch- Fla«!
Walter’« Motel

Kornmarkt 4. (149

Restaurant
zumDeutschenKaiser

12. Rinkauerstraße 12.

Täglich Frei-Koir^erl
der berühmten Künstler-
Damenkapelle Rauscher.

Zirka 10 Zentner

Aschäpfel
-

_

stehen zum Verkauf bei (149
Rudolf Gehrke, Danzigerstr. 64.

neo Prima Kalbfleisch
L K 60 H. täglich

:Fleischhalle b. Meyer.

»Kauf wb Verkauf *

Ruiibe Pstustkkstkiue
werden zu kaufen gesucht. (228

Schlawiu, Parkettfabrik,
Groß-Bartelsee.

Gebraucht., kleiner Petroleum-
GaSoken wird zu kaufen gesucht.
Off. m. PreiSang. u. E.C.9 a. d. G.

(Einige tausend
Weihnnchtsbame

sind in der Nähe von Bromberg
zu verkaufen. Käufer wollen sich
Montag, den 18. November 1907,
melden. Wo? zu erfahren in der
Geschäftsst. dies. Zeitung. (228

Nussbaum -Pianino
in Bromberg,

neu, kreuzsait. Eisenbau, herrl.
Ton, sehr billig verkäuflich,
auch ohne Anzahlung, in Raten
von 15 Mk. monatl. an. Franko
4 wöch. Probesend. Langjähr.
Gar. Offert, an Gehr. E. & K.
Herrmann, Berlin-Wilmersdf.,
Uhlandstrasse 126. (223

Einige gebrauchte gut erhaltene

eiserne Bassins
billig abzugeben. (221

Smeschewer «LOv.,Breslau,
Gartenstraße 93.

f”Var!6t61I Gambrinns. I
1 WM“Nur noch kurze Zeit 8

|bo8bnlIuntt$tiigraii|
8 Nur Attraktionen B

ersten RangeS.
H Nach der Vorstellung: Im @
8 Restaurant: CaTbaret. H
| Eintritt frei. Kein Weinzwang. §f

laisseieiitSiröftersijori
Donnerstag, den 1.4. Novbr.,

abends von 7 Uhr ab:

Er. Wurst- u. 6i86tincfien,
verbunden mit (150

musikal. Unterhaltung,
wozu Freunde und Bekannte er¬

gebenst einladet K. Wolter.

Donnerstag, d. 14. November

Ä Wurst- unb
Wheiir-Gu.

Ernst Bahr, Posenerplatz.

H/oneordia4

Letzte Woche!
_ Nur noch 3 Tage!
SDaS pompöse Programm!8
Die schöne Cie«!

Ewald Treffer
Wood and May

jBleckwenn-Trappel
Erika-Quintett

B’Mürzthaler

imie.ltalnbowi
Der Biograph.

Nach der Vorstellung:
Bunter Abend.

|ie Künstler! Entree freill
m

Stadt-Theater.
Mittwoch: 39. Vorst, im Paff.-Ab.

(zum letzten Male): Der Gott
der Rache. — Anfang 8Uhr.

Donnerstag: 40 Vorst, im Paff.-
Ab.: Die gelbe Gefahr. —

Anfang 8 Uhr. (354
Freitag : 41. Vorstell, im Poff.-Ab.

(z u m ersten Male): Vom
anderen Ufer. I. Der
Graf. II. DerErnst desLebens.
III. Auferstehung. 3 Einakter
von Felix Salten. ~ Anf.S«M
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